RUHT 
RI dne Beihe 


Mae: IE ra ste 


5 l 


für alle Stände. 


isa 


Deut ſchland. 


| Preußen. 
"pe Berlin, 1. November. Nach der „V. Z.“ ſollen durch die 
10 Mte norddeutſche Bundesarmee, mit Inbegriff der ſäch⸗ 
ie N, Ausrüſtung und Uniformirung gleichmäßig werden. 
| IM Uniformirung und Ausrüſtung bei der preußiſchen Armee 
in, ſich nicht bewährt haben. Es handelt ſich namentlich um 
duch! tere, bequemere und kleidſamere Kopfbedeckung, denn 
die an dem letzten Kriege haben ſich die Helme als zu ſchwer, 
u Stehtragen unzwedmäßig und in heißen Tagen unerträg⸗ 
ben Mviefen und die Waffenröcke ſollen weitere Aermel erhal: 
babe, Die Fußbekleidung ſcheint ſich diesmal beſſer bewährt zu 
| als im dänischen Kriege. In Betreff der Torniſter wird 
fr, don frühere Gedanke der Einführung von gleich den 
der beuteln zu tragenden Wachsleinwandtaſchen zur Aufnahme 
Lor dethwendigſten Stücke wieder befürwortet. Zwar find die 
ufer den Truppen häufig nachgefahren und vor dem Ge⸗ 
kin beinahe regelmäßig abgelegt worden, aber beides hat bei 
weniger glücklichen und raſchen Feldzuge als dem eben 
M en ſeine ernſten Bedenken. 
niche an kennt jetzt genau die Stärke der Preußen und Oeſter⸗ 
kn zt im letzten Kriege in Böhmen. Die Oeſterreicher zähl⸗ 
40 Gade nn mit 656 Geſchützen, dazu 29150 Mann mit 
Die Abügen, zuſammen 276900 Mann mit 702 Geſchützen. 
Die Preußen zählten 249750 Mann mit 786 Geſchügen. 
drin, MT Schlacht von Königprä ftand die Armee des Kron⸗ 
zen faſt immer der doppelten Stärke des Feindes gegenüber. 
die “ber das Zünd nadelgewehr und deſſen Erfolge bringt 
Rei Ptov.-Gorr. folgende Details: Die glorreichen Erfolge, 
dee die preußiſche Armee im letzten Kriege errungen hat, 
vielfach dem Zündnadelgewehr zugeſchrieben. Es iſt 
derb won tereſſe, ahren, wie groß der Munitions⸗ 
zuch der Infanterie geweſen iſt. Bei der geſammten In⸗ 
Se (I. Armee, 2. Armee, Elbarmee u. Mainarmer), welche 
Wü 268000 Br führten, beträgt der geſammte 
| Nsverbraud (mit Einſchluß der verlornen u. unbrauch⸗ 
gewordenen Munition) 1, 850000 Patronen. Es kommt 
en mz Infanteriſten nur ein Verbrauch von 7 Pa⸗ 
während des ganzen Krieges, wobei zu bemerken iſt, 
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den 7 November. 


daß der durchſchnittliche Munitionsverbrauch bei der Infan⸗ 
terie der Mainarmee, welche 40000 Mann ſtark war, ſich faſt 
doppelt ſo hoch (11 Patronen pro Mann) beläuft, als bei der 
Infanterie der 1. und 2. Armee (6 Patronen pro Mann) 
von denen erſtere 109000 Mann, letztere 119000 Mann f 
war. Selbſt bei denjenigen Bataillonen, welche ſtundenlang 
im Feuergefecht ausharren mußten, findet ſich kein erheblicher 
Munitionsverbrauch vor. So verſchoß bei Nachod und Skalitz 
ein Bataillon 23000, ein anderes bei Nachod 22000 und ein 
drittes bei Trautenau 22000 Patronen, woraus ſich ein durch⸗ 
ſchnittlicher Verbrauch von reſp. 22 und 23 
Mann ergibt. Dies iſt kaum ein Drittel des Quantums, das 
jeder Infanteriſt als Taſchen⸗Munition bei ſich führt. Sämmt⸗ 
liche genannte Armeen führten 900 Feldgeſchütze mit, deren 
Munilionsverbrauch 36000 Schüſſe beträgt. 
kommen davon auf jedes Geſchütz bei der 1. und Elbarmee 
48 Schüſſe, bei der 2. Armee 28 Schüſſe und bei der Main⸗ 
armee 53 Schüſſe, im Geſammtdurchſchnitt etwa 40 Schüſſe. 
Es läßt ſich annehmen, daß der Munitions verbrauch der 
9 und ihrer Verbündeten kein erheblich geringerer 
eweſen ſein wird und die öſterreichiſche Artillerie hat wahre 
cheinlich ein viel bedeutenderes Munitionsquantum verſchoſſen. 
Nicht alſo durch das Zündnadelgewehr allein iſt der Sieg er⸗ 
rungen worden, ſondern die Intelligenz der preußiſchen Heer⸗ 
führer, die ſtraffe Disciplin und moraliſche Tüchtigkeit der 
Armee, mit einem Worte die Qualität unſerer Truppen 
und die Genialität ae Führer haben das Meiſte dazu 
beigetragen, den altpreußiſchen Waffenruhm durch neue Lor⸗ 
beeren aufzufriſchen. Ei 
General Vogel v. Falckenſtein iſt zum commandirenden 
General des 1. Armeecorps, General v. Manteuffel zum com⸗ 
mandirenden General des 9. Armeecorps, eneral Graf 
v. Monts zum Gouverneut von Kaſſel, Generallieutenant 
v. Plonski zum commandirenden General des 11. Armeecorps, 
Generallieutenant v. Alvensleben zum command. General des 
4, Armeecorps, Generallieutenant v. Voigts⸗Rhetz, Gouverneur 
von Hannover, zum command. General des 10. Armeecorps, 
Generallieutenant v. Tümpling zum command. General des 
6. Armeecorps, Generallieutenant v. Zaſtrow zum command. 
General des 7. Armeecorps ernannt worden. 


(54. Jahrgang. Nr, 89.) 


atronen pro 


Durchſchnittlich 


Se. ne der König haben beftimmt, daß nunmehr die 
Feſtungen Saarlouis, Koblenz, Köln und Mainz desarmirt 
und ig l die Batterien der Feld⸗Artillerie⸗Regimenter 
auf den Friedensfuß zurückgeführt werden ſollen. Ferner iſt 
die Beibehaltung der Beſpannung mit 6 Pferden für die vier⸗ 
pfündigen Geſchütze verfügt und eine dauernde Verminderung 
der Friedens ſtärke der reitenden Batterien bewilligt worden. 

e. Majeſtät der König haben ſich ſehr anerkennend über 
die Leiſtungen der Eiſenbahnen während des jüngſten Feld: 
uges und über die dadurch den Operationen der Armee zu 
Thel gewordene Unterſtützun a ga We und den Verwal: 
tungen derſelben Allerhöchſtihren ank dafür durch den Han⸗ 
delsminiſter übermitteln laſſen. f 

Nach der „Nat.⸗Z.“ kommt eins der neuen Cadetten⸗Inſti⸗ 
tute, auf 600 Schüler berechnet, nach Kaſſel. 

der „Schl. Z.“ iſt vom Handelsminiſter die Aufnahme 
ſpecieller Vorarbeiten zur Fortleitung der ſchleſiſchen Ge⸗ 
birgsbahn in der Richtung auf Glatz durch das öſterreichi⸗ 
ſche Gebiet bei Braunau angeordnet worden. 

Am 11. October befanden ſich in den Lazarethen und in 
Ser pee noch 6791 Kranke, darunter 2701 Verwundete. 

er preußiſchen Armee gehörten 5965 Kranke mit 909 Ver⸗ 
wundeten, den Verbündeten 20 Kranke mit 6 Verwundeten 
und der feindlichen Armee 806 Kranke mit 786 Verwundeten. 


Berlin, 2. Novbr. Der „Staats⸗Anz.“ enthält eine Ber: 
fügung des Cultusminiſters, nach welcher an dem Feſtgottes⸗ 
diente, der auf Allerhöchſte Anordnung am II. November in 
allen Kirchen der Monarchie zur 15 der Wiederherſtellung 
des Friedens ſtattfinden wird, auch die Elementarſchulen, fo 
weit es irgend die Verhältniſſe geſtatten, ſich ehr en und 
wo ihre Miwirkung durch Chorgeſang nicht ausführbar ſein 
ſollte, wenigſtens zur Beiwohnung des Gottesdienſtes zugelaſſen 
werden ſollen. Am Tage vor der Friedensfeier ſind die Schüler 
durch die Lehrer auf dle Bedeutung des Feſtes in angemeſſener 
Weiſe aufmerkſam zu machen. Nn iſt dabei der die 
. anordnende Allerhöchſte Erlaß vom 28. October vorzu⸗ 
eſen und die Bedeutung deſſelben den Kindern zum Bewußt⸗ 
ſein zu bringen. . g 

Se. Majeſtät der König haben zu genehmigen 
geruht, daß mit e Gottesdienſte 

am 11. November die Abhaltung einer Collecte 
zum Beſten der von Sr. Königl. Hoheit dem Kron⸗ 
prinzen ins Leben gerufenen National⸗Stiftung 
für Invaliden verbunden werde. $ 
Berlin, 3. Nopbr. Se. Königl. Hoheit der Kronprinz 

ibt ſich heute Abend nach Petersburg, um daſelbſt der Ber: 
mählung des Großfürſten Thronfolgers mit der Prinzeſſin 
von Dänemark N a 5 \ 

Der „Staats⸗Anzeiger“ enthält eine Allerhöchſte Cabinets⸗ 
ordre vom 18. October, durch welche das Kriegsminiſtexium 
ermächtigt wird, denjenigen nach beendigtem diesjährigen Feld⸗ 
zuge in das Beurlaubtenverhältniß zurückgekehrten Landwehr⸗ 
eſieren und zur Entlaſſung gekommenen Beamten, welchen 
es erweislich nicht möglich geweſen iſt, ſogleich wieder ein Un⸗ 
terkommen zu finden, den Halbſold bis auf die Dauer von 
drei Monaten zahlen zu laſſen. j 

Vorgeſtern gelangte in 6 Eiſenbahnwagen die erfte Rate 
der achſiſchen Kriegskoſten⸗Entſchädigung im Betrage von 
3 Mill. Thlr. bier an und wurde ſofort nach dem Schloßhofe 
transportirt, um in die Gewölbe, wo ſich der preußiſche Staats⸗ 
ſchatz befindet, gebracht zu werden. Das Geld wird nicht mehr 
in Fäſſern, ſondern in kleine 2000 Thlr. enthaltende hölzerne 
Kiſten verpackt, welche einige 60 Pfund ſchwer und ſich gut 
tansportiren laſſen. Alles Geld, das in großen ſchweren 
Fäſſern ankommt, wird ſortirt, gezählt und in ſolche Kiſten 
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verpackt und verſiegelt, um, wenn das Vaterland in Geſahr l 
wieder in den öffentlichen Verkehr zu treten. 

„Die kurheſſiſchen Truppen waren am 16. Juni c. in 
kriegstüchtiger Ausrüſtung ausgerückt, insbeſondere hatten! 
Mangel an Schießbedarf, namentlich an Munition 2 
Artillerie. Baden verſah fie mit dem noihdütftigſten Bede 
Nach hergeſtelltem Frieden verlangte Baden die Zahlung dal 
oder die Rückgabe in natura von Kurheſſen und nach der 
verleibung von Preußen. Dem Vernehmen nach wird Pre 
dieſem Anſuchen entſprechen. 

Apen rade, 29. Oerbr. Vorgeſtern traf die Rekrutirn 
Commiſſion hier ein. Die feſtländiſchen Bezirke werden Re 
in Betracht gezogen werden und ſpäter werden die fehl 67 
ſchen Inſeln folgen. — Morgen Nachmittag findet die © 
hüllung des auf dem hieſigen Kirchhofe den im letzten Krit 
gefallenen Kriegern errichteten Denkmals ſtatt. I N 

Altona, 2 Novbr. Heute ift der Leichnam des hier kn 
ſtorbenen öſterreichiſchen Brigadegenerals v. Kalik unter 
theiligung der geſammten preußiſchen Beſatzung und 
großer Theilnahme der Bevölkerung zur weiteren Befö 
nach dem . Bahnhofe gebracht worden. ir 
dem hamburger Gebiet ſchloſſen ſich die hanſeatiſchen Trup! 
der Leichenbegleitung an. 6 

Hannover, 31. Octbr. Nach einer Beſtimmung des gt 
neralgouvernements tritt an die Stelle der dance 
Nationalkokarde die ſchwarz⸗weiße preußiſche Nationaltofa? 
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Kaſſel, 31. Oetbr. Die „Kaſſ. Z.“ bringt einen B. 
über den zwiſchen der Krone Preußen und dem Kurfü ei 
von Heilen abgeſchloſſenen Vertrag. § 1 enthält die Bord’ 
ſetzung, unter der Preußen den Vertrag offerirte: Eides 01 “ 
dung der Unterthanen, der Truppen und der Hof: und St 150 
diener. § 2 enthält die Anerkennung der lebenslang 
Nutznießungsrechte des Kurfürſten an dem geſammten Fami 
deicommiß, ſowie die unveränderte Fortdauer der. rechtll 1 
katur derſelben. § 3 ſpricht dem Kurfürſten das Recht 
die Direction des Hausſchatzes ſelbſt zu ernennen. Nach? 
bleiben die öffentlichen Kunſtanſtalten dem Publikum mung 
lich. § 5 handelt von der Civilliſte und der Benutzung cp 
. enge durch den Kurfürſten. § 6 offerirt dem Ku 
ſten ſtatt der Ueberſchüſſe ein für allemal ein Capital W. 
600000 Thlr. Von den übrigen 5 Paragraphen iſt das rund 
ſentlichſte, daß Preußen dem Kurfürſten thunlichit Veibehae 
der Formation der heſſiſchen Truppen zuſagt, daß die Sch 
in Kaſſel und Wilhelmshöhe zur Benutzung des Königs 10% 
alle übrigen Schlöfjer im Lande aber dem Kurfürſten verblel e 
zur ſelbſteigenen Benutzung jedoch nur die in Hanau 
Philipps ruhe. * 
Frankfurt a. N. 1 Nover. Die Leitung der Pre 44 
Vereins⸗Polizei in Frankfurt iſt in die ante de3 preußiſ 
Polizeiraths Brockhaus übergegangen. Da dem Arbeit ap 
die angeordnete polizeiliche Ueberwachung nicht gefiel, jo 197 
er den Beſchluß, vorerft keine Verſammlungen zu halten, v. 
anf die rien ung ſämmtlicher Acten des Vereins 
at wurde. 


Sachſen. 


Dres den, 1. Novbr. Geſtern find die erſten zur Beh 
Dresdens beſtimmten ſäͤchſiſchen Truppen, eine Schwadron Gar 
reiter, hier eiugetroffen. In Begleitung des Generallieuten@! ir 
v. Tümpling erſchien der Höchſtcommandirende der Trupp 
Sachſen, General v. Bonin, auf dem Bahnhofe, begrüßte 
Schwadrons⸗Commandanten und begleitete die Truppen . 
— Spitze reitend, in die Stadt, wo fie einquartiert wan 

on Seiten des ſehr fle verſammelten Publikums N 
ichſte Aufnahme zu Theil. 


. 


ale großartigsten Vorbereitungen getroffen. Die Straßen find 
wal Feſtlichſte Br Ale Behörden und Corporationen 
laden ſic zur egrübung des Königs zum pirnaiſchen Schlage 
dageben. Ein Theil der ürgerfchaft macht ſich beritten, um 
ala, onig entgegenzureiten. Um für die Ungeübteren Un: 
tbi; fälle zu verhüten, fordert der „Dr. Anz.“ die Hauseigen⸗ 
mer in den Straßen, durch welche die Cavalcade geht, auf, 
100 Aftaſter mit Aſche zu beſtreuen. Mit dem Schlage 12 Uhr, 
"St König Pillnitz verläßt, werden fämmiliche Gloden der 
fi adt geläutet und erſt bei ſeinem Einzuge ins Schloß ver: 
ablhnen. In gleicher Weiſe wird den einzelnen Truppen⸗ 
bhdelungen ein Empfang bereitet, wie ihn nur die ſiegreich⸗ 
ruppen ſich wünſchen können 
Zur Norgen wird der König feinen Einzug in Dresden halten. 
— eier dieſes Einzuges il morgen Abend im zweiten Theater 
tin eſten der heimkehrenden ſächſiſchen verwundeten Krieger 
und Feſtvorſtellung. Von morgen an werden die Schloßwache 
des einige andere Wachen von ſächſiſchen Truppen bezogen 
I n. Morgen wird von den hier garniſonirenden preußi⸗ 
Ein Truppen das 1. Bat. des rn, Nr 35 mit ſeinem 
ande nach feinem früheren Standorte Brandenburg a. d. H. 
Acer Das in Bautzen ſtehende 2. Bat. wird nächſtens 
8 Treuenbrietzen und das in Zittau ſtehende 3. Bat. nach 
tandenburg zurückkehren. 5 
lord res den, 3. Novbr. Der König und die Königin, das 
beönprinzliche Paar, der Prinz und die Prinzeſſin Georg find 
Abe Nachmittag 2 Me unter Glodengeläute und endloſem 
el in die feſtlich geſchmückte Reſidenz eingezogen. 
Großherzogthum Heſſen. 
in uremburg, 29. Octbr. Bei der Eröffnung der Sitzung 
in Kammern des Großherzogthums durch den Prinzen⸗Statt⸗ 
Hüter Heinrich ſagte derſelbe in Bezug auf die Verbältnifie 
’ den mburgs zu Deutſchland: „Die Bande, welche die Verträge 
im 1815 unter den verſchiedenen verbündeten Staaten geſchaf⸗ 
5 hatten, find zerriſſen. Gegenüber den Umgeſtaltungen des 
Ndestages wünſcht das Großherzogthum, auf fein Recht 
t, ſeine Unabhängigkeit zu — 55 Die Stellung der 
Ua Luxemburg als vormalige durch preußiſche Truppen 
A ehte nen hat Anlaß gegeben zu einem erſten 
et auch von Noten, welche durchaus freundlicher Art ge: 
en ſind.“ 
% ainz, 29. Oelbr. Nachdem die deutſchen Adler von den 
den en abgenommen ſind, wurden die preußiſchen Farben an 
Schilderhäuſern angebracht und ebenſo werden auch die 
(tungsbrücken, Barrieren ꝛc. mit dieſen Farben bekleidet. 
ber große preußiſche Flagge wird auf dem höchſten Punkte 
Citadelle errichtet. 
Baden 
Umarlsrube, 31. Oetbr. Die erſte Kammer hat ſich ein⸗ 
hi mig für den Anſchluß Badens an den norddeutſchen Bund, 
alt Erhaltung der entſprechenden Selbſtſtändigkeit, mit allen 
gen Stimmen für ein Trutz. und Schutzbündniß mit 
kümußen und den enifprechenden militäriſchen Vereinbarungen, 
fürſtimmig für unkündbare, einheitlich „ Tele Zolleinigung, 
für einheitliches Eiſenbahn⸗, Poſt⸗ und 8 und 
ein gemeinſames deutſches Bürgerrecht ausgeſprochen. 
bens ruchſal, 31. Oetbr. Oscar Becker aus Odeſſa wurde 
* in Folge ſeiner Begnadigung aus der Belge Straf: 
Mftalt enklaſſen. Sein nächſtes Reiſeziel Soll Belgien fein. 


Bale n. 


München, 29. Ocbr. Der Advocat Bedh, welcher an 
einer Anzahl Baiern beim Beginn des Krieges auf 


u 


8 21 \ * 9 g 5 . 2 g — 1 1 N 3 
hi Dresven, 2,Nonbr. Zum Empfang des Königs werd 
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und annectirte und vom Gericht zu Kempten freigefprodien 
worden war, ift vom Appellationsgericht zu Neuburg zu 45° 
tägiger, zwei Theilnehmer zu 21⸗ und drei andere zu Iatägiger 
. verurtheilt worden „wegen ungeſetzlicher Be⸗ 
waffnung“. 8 222 

Munchen, 2. Novbr. Morgen begibt ſich der König 
Ludwig I, auf die Reiſe nach Rom, um daſelbſt die rauhe 
Jahreszeit zuzubringen. 


Defterreid. 


Wien, 31. Ochbr. Der ungariſche Landtag wird zum 
er le ee — Der Kronprinz von 
Sachſen iſt nach Prag abgereiſt. 3 

Wien, 2. Novbr. Obwohl die Ernennung des Herrn 
v. Beuft zum Miniſter noch nicht officiel bekannt gemacht iſt, 
wurde heute das Beamtenperſonal des Ministeriums des Aus⸗ 
wärtigen demfelben durch din Unterftaatsfeeretait vorgeſtellt. 
Der neue Minifter begrüßte die Beamten in einer längeren 
Anſprache, in der er hervorhob, daß die von ihm einzu chla⸗ 
ende 3 eine friedliche, namentlich Preußen gegenüber, 
ein werde. i 

Gegen einen von Perſon unbekannten Mitverdächtigen an 
dem Attentat ift ein Steckbrief erlaſſen worden. — In Reichen⸗ 
berg, wo der Kaiſer beute eintraf, beſuchte derſelbe das Laza⸗ 
reth, eine Fabrik und die im Bau N evangeliſche Kirche, 
über welche er fein Wohlgefallen äußerte und ben Wunſch 
ausſprach, daß der Bau und die Gemeinde recht kräftig fort⸗ 
gedeihen mochten. Hier wie anderwärts hat der Kaiſer an⸗ 
ſehnliche Summen zur Vertheilung an die Stadtarmen zurück⸗ 
gelaſſen. £ ; ; 

rag, 31. Oetbr. Der Attentäter ift der beim böhmiſchen 
Theater als Statiſt und Hilfsſchneider angeſtellte Schneider⸗ 
geſelle Anton Puſt. Er a ei tie ihm zur Laſt 
gelegte verbrecheriſche Abſicht. — Während die öſterreichiſchen 
Berichte von dem großen Enthuſiasmus erzählen, mit welchem 


der Kaiſer in Prag empfangen worden ſei, ſagt der Correſpon⸗ m 


dent der „Times“, der Einzug des Kaiſers in Prag ſei wegen 
der verachtenden Kälte und Grabesſtille des Volkes ein trüb⸗ 
ſeliges und peinliches Schauſpiel geweſen. Der Kaiſer 
heule Prag wieder verlaſſen. Seine fernere Reife erſtreckt ſich 
auf Münchengrätz, Reichenberg, Turnau, Gitſchin, Königinhof, 
Trautenau, Skalitz, Joſephſtadt, Königgrätz, gr Chru⸗ 
dim, Caslau, Deutfhbrot, Iglau, Znaym. Am 9. Nov 

wird der Kaiſer über Stockerau wieder in Wien eintreffen. 


Frankreich. 

Paris, 1. Novbr. Als ein Zeichen forldauernd guter 
Beziehungen zu Preußen iſt es anzuſehen, daß die franzö ide 
Regierung allen ihren Beamten zu Lande und zur See in den 
chineſiſchen Gewäſſern die Juſtruction hat zugehen laſſen, ſich 
zur Verfügung des Befehlshabers der preußiſchen Corvette 
„Vineta“, die vor einiger Zeit dahin abgeſegelt iſt, zu ſtellen 
und denſelben in feinen Unternehmungen beſtmöglichſt zu uns 
terſtützen. Die Miſſion der „Vineta“ ſoll dahin gehen, von 
der chineſiſchen Regierung die Abtretung des weſtlichen 18 
der Inſel Formoſo zu erlangen, wo Preußen eine Niederlaſſung 
zu begründen beabſichtigt. 


ait en 
Florenz, 30. Oetbr. Das amtliche Ergebniß der Volks⸗ 
abſtimmung in Venetien ergab 651758 
und 69 mit Dan 273 Stimmen wurden für ungültig erklärt, 
weil fie ungebörige Zuſatzbedingungen enthielten. — Koſſut 
iſt hier eingetroffen, um über die Auflöſung der bisherigen 


* 3 * * n 5 ? * AR 
eigene Fauft die hohenzollernſche Enclave Achberg occupirte 


at 


. 


1 


Stimmen mit Nein 


* 
1 


7 
N 


8 


RR 


7 
IR 


GE Be RA En AB 
N 
re 

** \ 


N wundete und Gefangene 


* zer zu Arndi's 


ungari 
0 


Zufluchtsorte der Inſurgenten. 


| Kotta am 16. October fein 


R 
1 W 0 

ſchen Legion die nöthigen Vereinbarungen zu treffen. 
r hält die im Neude zwiſchen Stallen und Oeſter⸗ 
reich enthaltenen Garantien einer Amneſtie für politiſche Ver⸗ 
gehen nicht für ausreichend, um die Legionäre in die Heimath 
zurüctzuſchicen. Sie werden wahrſcheinlich in die italienische 
Armee aufgenommen werden. — Die venetianiſchen Frauen 
haben an den König eine Adreſſe erlaſſen, worin fie, da ihnen 
verſagt geweſen fei, ſich an der allgemeinen Volksabſtimmung 
zu beiheiligen, ihr Votum für die Vereinigung Venetiens mit 
He zu den Füßen des Königs gelangen lafjen. — Das 


auberweſen graſſirt ärger als je in Unteritalien. In den 
Abruzzen und in Calabrien ſind ganze Städte blokirt. 


Rußland und Polen. 


Warſchau, 31. Oetbr. In Polen ſind 3 Schullehrer⸗ 
Seminare eröffnet worden, eines für die litthauiſche Bevölke⸗ 
rung in den nördlichen Kreiſen des Goupernements Auguſtowo 
und zwei für die polniſche Bevölkerung in Silee und Eiecnica. 
In den beiden letzteren iſt die Unterrichtsſprache die ruſſiſche, 
und für die polniſche Sprache iſt ſtatt des lateiniſchen das 


kruſſiſche Alphabet eingeführt, das auch in den Elementar⸗ 


Schulen angebracht werden ſoll, um dadurch die polniſche 
Sprache der rosten zu nalen, N 


J ü t ei 


Konſtantinopel, 31. Oetbr. Der Fürſt Karl von Au: 
mänien iſt vom griechiſchen Palriarchen eingeſegnet worden 
und hat vom Sultan einen Ehrenſäbel mit Brillanken erhalten. 
— Die türkiſchen Nachrichten über die Ereigniſſe auf Candia 
lauten für die Candioten nicht günſtig. Sie berichten: die 
Türken haben nach einem heftigen Kampfe Apocoronos beſetzt. 
Muſtafa Paſcha iſt auf dem Marſche nach Sfakia, dem letzten 
N h ı 7 97 die Inſurgenten haben 
nach einem blutigen Kampfe bei Kriſſa die Waffen niedergelegt 
und capitulirt. Drei höhere und 135 ſubalterne griechiſche 
Offiziere ſind als Kriegsgefangene nach verſchiedenen Feſtun⸗ 
gen 1 worden. Eine kaiſerliche Jacht hat den offi⸗ 
i iegesbericht Kiritli Paſchas nach Konſtantinopel über⸗ 
racht. n der letzten Schlacht waren die Inſurgenten 
0000 Mann ſtark und verloren 700 Todte. Auch die Türken 
haben ſtarke Veriuſte erlitten. Aus allen Theilen der Inſel 
treffen Deputationen ein, um die Unterwerfung anzubieten. 


3000 in die Grotte Melidoni geflüchtete Inſurgenten ſind durch 


Ueberſchwemmung umgekommen — Gegen 3 vereinigte ſtarke 


RMäuberbanden in Theſſalien und Epirus ſind Truppen aufge⸗ 


boten worden. — Joſef Karam iſt nach Frankreich abgegangen. 
Konſtantinopel, 2. Novbr. Aus Candia en Ber: 
a eingelroffen. — Der Fürft Karl 
ukareſt zurückgekehrt. 
Aſie n. 
Madrad, 28. Septbr. In Folge der Getreidelheuerung 


von Rumänien iſt nach 


fanden hier erhebliche Unruhen ſtatt, welche durch militäriſche 
Hilfe unterdrückt wurden. 


} In verſchiedenen Diſtricten, namenk⸗ 
lich in der Gegend von Oriſſa, richtet die Hungersnoth noch 


immer große Verheerungen an. 


Jubiläum. 


— Zu Willerſtadt in Thüringen feierte der Pfarrer Joh. 
ta am! 50jähriges Amtsjubiläum. Der 
Jubilarius iſt einer der wenigen noch lebenden Mitbegründer 
der allgemeinen deutſchen Burſchenſchaft und Componiſt der 
ationalliede: „Was iſt des Deutſchen 

erland?“ N j 
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Ein Dämon im Dorfe. 
Eine Erzählung nach Thatſachen von Julius Müßhlfel 


onen 

Da faten ſie herangekommen eine lange Geſtalt am ® 
den liegen und eine andere, welche ihr auf der 
kniete und ſie kräftig feſthielt. 

In dem Augenblicke, als die Leute herankamen, ließ 
Sieger ſeinen Gefangenen, welcher den Widerſtand 
mälig aufgegeben hatte, los und ſprang empor. 

„Martin!“ riefen die Leute ihn mit Verwunderung 
kennend. 5 

„Ja, Leute, ich kam zur glücklichen Stunde hier vor 
denn ohne meine Dazwischen nft brannte es jetzt da 
nen,“ ſagte dieſer und 1 auf die Luke der Scheune. 

„Der Freiſchulze!“ ſchrie der Hobelbauer voll Entſetz 10 
welcher dem am Boden Liegenden mit der Laterne in de 
Geſicht geleuchtet hatte. ö 

„Der Freiſchulze! der Freiſchulze iſt der Mordbrennet 
klang es von allen Seiten, und mit ſcheuen Blicken fra 
ten die einfachen Leute den ruhig am Boden Liegenden 
der mit e wildrollenden Augen, die vom Wah 
belebt ſchienen, einen furchterregenden Anblick bot. 


Die Leute waren vom Entſetzen ata daß fie ni 
wußten, was ſie beginnen ſollten. Martin erzählte in 
gender Rede, was er geſehen hatte — da lagen des Fre 
ſchulzen Feuerzeug, der glimmende Schwamm daneben 
ſie, fo wie die ſerbähheſoßene Luke beſtätigten die Wal“ 
heit ſeiner Rede, wenn das entſetzliche Ausſehen des art 
2 0 noch einen Zweifel gegen dieſelbe hätte aufto®' 
men laſſen. 

Das Lärmen war nicht unbeachtet verſchollen. Von 
len Seiten ſtrömten die Leute herzu, von dem Feſte 
Landleute, wie dem des Barons. Der Baron und Id 
Sohn, der Fürſt und der Prinz, Fritz Werner und anden 
Gäſte eilten herbei und ſahen voll Erſtaunen die furch N 
bare Scene. £ 

Der Freiſchulze lag noch immer am Boden. Sein Au 
ſehen war aſchfarbig, ſeine Augen verriethen das wiede 
ausgebrochene Delirium. Er begriff nichts mehr von des 
was um ihn vorging. ö N 

„Dem Himmel und dieſem braven Burſchen ſei De, 
ebracht, daß dieſes Unglück fo gnädig verhütet wurde“ 
Taste der Fürſt mit tiefem Ernſte, den ein Blick auf d. 
bedrohte Scheune belehrt hatte, wie großes Unheil hit 
hätte entſtehen können. b m 

„Martin! Martin! mein Vater! wein Vater!“ Mag 
in dieſem Augenblicke eine ängſtliche Mädchenſtimme d 
Maria, des Freiſchulzen Tochter, ſtürzte in den Kreis un 
neben dem regungsloſen Vater nieder. 

Aber als ſie ihn umfaßte und uns emporziehen wollte 
da ſah er fie mit fo furchtbarem Ausdrucke des Walnſiun, 
an, daß fle mit einem lauten Aufſchrei zurückſchrat un 
ihn losließ. . . 

Der Fürſt ergriff die Hand der Leidenden und führ 
ſie bei Seite. 15 

„Ihr Vater iſt krank, liebes Kind, ſehr krank und jet 


um 


\ * 


unglücklich, laſſen Sie ihn, ich werde für ihn ſorgen!“ 
‚hate er tröſtend. 
4. Da ſah fie Martin, der vor ihren Anblick tief erſchro⸗ 
N war, und mit dem Ausdruck des Vorwurfs und des 
Spmerzes rief fle: 
„Martin! o Martin, was haft Du gethan! Es war 
en armer, unglückſeliger Vater!“ 
zr, Danken Sie dem jungen Manne, liebes Mädchen, und 
‚ten Sie ihm nicht, denn er hat Ihren Vater davor 
wahrt, daß er zum Verbrecher wurde!“ mahnte der 
Fürst ſehr ernſt. 


Er winkte einigen Leuten, den Freiſchulzen fortzuſchaffen. 
ieſe griffen zu und richteten die ſchwere, jetzt ganz 
hebrochene Geſtalt empor. 
hi Da klang ein ſchauerliches, heiſeres Hohngelächter durch 
le nächtliche Stille, bei deſſem Tone der Freiſchulze zu⸗ 

Mmenzudte und den irren Blick der Gegend zuwandte, 

us welcher es gekommen war. 

Uuwilltürlich Felgen die Augen Aller derſelben Richtung. 
an üben an der Scheune des Barons lehnte eine Leiter 
95 der geöffneten Luke, welche ſich etwas über Mannes⸗ 
ML befand. In dieſer Luke ſtand ein Greis, der eben 
Bun ſchreckliche Hohngelächter zum zweitenmale ausſtieß 
A dabei ein brennendes Strohbündel um ſich her im 
eiſe ſchwang. f 

war das ein grauſenhafter, wahrhaft dämoniſcher Anblick. 

De, Steffen! Steffen! Ah der Teufel! und wird ſie nicht 
3 ronin!“ ſchrie der Freiſchulze auf mit grellem Wehe⸗ 

* und ſank, die Arme wie zur Abwehr ausſtreckend, 

wußtlos zuſammen. 
al Soron Moor, kennſt Du mich, Deines Vaters ent⸗ 
— Bruder!“ tönte es aus des Greiſes Munde grell 
Guder, „Rache! Rache wollte ich für mein geſtohlenes 
Unter und noch im Tode es vernichtend, gehe ich darin 
h Und noch einmal ertönte das grauſige Hohngelächter — 
105 einmal ſchwang der Greis den brennenden Strohbü⸗ 
el im wilden Kreiſe und fprang, ihn bochhaltend, in bie 

une binein und in das hoch aufgeſchichtete Stroh ... 
aus delft! Rettet!“ riefen der Fürſt und der Baron wie 
eil, einem Munde, aber ehe es den erſchrockenen hinzu⸗ 
ſhlnden Leuten nur gelang, die Scheune zu erreichen, 

ugen die Flammen bereits zur Luke heraus. 
nes dem brennenden Gebäude ertönte noch einmal je- 
ſtun. ſchauerliche Hohnlachen, welches aus der Hölle zu 

men ſchien, dann wurde Alles ſtill . 
einde das Thor der Scheune erbrochen wurde, drang den 

ringenden ein Meer von Gluth entgegen. 


ten er war feine Rettung mebr möglich. Schon züngel⸗ 
her die wilden Flammen aus allen Luken und zum Dache 
ter aus, die Scheune mußte preisgegeben und nur ein Wei⸗ 
Malen des Brandes verhindert werden. 
out artin war überall vorauf und arbeitete mit Rieſen⸗ 
* rengungen auf dem Dache eines dicht an die Schenne 
| an senden Stallgeböftes, deſſen Brand die ganze Beſitz⸗ 
heb des Freiherrn ſammt dem Schloſſe in höchſte Gefahr 
Abc haben würde. 
er Martins entſchloſſenen und furchtloſen Anſtren⸗ 


8 B 


fahr vor weiterem Unglück war beſeitigt. 


N 
N 


ungen, die vor keiner Gefahr zurückbebten, gelang es, 

as drohende weitere Unglück abzuwenden, und als der 

Morgen graute, züngelten freilich die Flammen noch über 

den geſchwärzten Trümmern der Scheune, aber die Ge⸗ 
Schluß folgt. 


Ziehungsliſte der Königl. Preuß. Klaſſen⸗ Lotterie. 
enthaltend die höheren Gewinne bis inclusive 200 Thlr. 


e enen Nummern, wegen Mangel an Raum mit Aus 
Pi e dem Sialtkaneger N 5 8 
4. Klaſſe 134, Klaſſen⸗Lotterie. 

Ziehung vom 1. November 1866. 

1 Hauptgewinn von 100,000 Thlr. auf Nr. 35529, 

3 Gewinne zu 2000 Thlr. auf Nr. 15447 40110 79882. 

39 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 209 762 2935 
3742 7068 11109 11786 12405 15417 18463 18862 20576 
21003 24672 27961 29920 30219 36381 40898 42071 44670 
48162 50607 51135 52357 57304 65447 67282 68805 73353 
76363 77186 77223 80895 82546 85256 87428 89210 93027 

48 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 1066 2595 13841 
15369 16874 19746 20374 23588 24234 25256 25507 27689 
28287 40979 41299 42655 43349 43773 45320 48134 48588 
49648 50681 50757 53281 55488 56279 58265 59422 62171 
64140 65282 68326 69031 69472 69860 70059 72526 72929 
77532 79485 82542 84807 87081 91047 92267 93616 93816 

82 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 60 511 1309 5487 
7573 7676 8248 8777 9452 9722 10313 14307 14924 18831 
18860 19822 20368 21993 24516 25191 30098 30577 32070 
32318 33086 34159 37094 37758 39160 39206 39324 40351 
40364 45042 7 46137 48552 49016 51569 52754 52867 


85 
85241 87182 87869 91853 94799. 
Ziehung vom 2. November. 
2 Gewinne zu 5000 Thlr. auf Nr. 57275 87604. 
N ea zu 2000 Thlr. auf Nr. 11212 22753 36304 


48 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 1002 1671 5298 
5704 7461 8292 15571 16139 17064 21093 21095 22926 
26719 26835 27496 27510 27582 28534 31078 38134 39521 
42223 45174 46623 47643 47870 49273 49950 50235 54025 
55665 55725 61479 63247 68283 69260 69602 70145 74123 
75649 76060 76191 82166 83105 84237 86219 89794 94678 
42 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 2867 6976 8166 
11291 16424 17058 19629 20534 21484 27433 29575 29931 
34068 34540 35182 35616 37087 44356 48393 51057 52296 
54063 55506 59523 63044 63616 66897 69550 71401 73092 
76247 77976 80047 81494 82304 82311 82417 87241 88397 
90967 92821 93371. a 
62 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 1319 1790 3336 
3848 4435 5555 7284 7326 9686 10886 17591 20581 20585 
22343 23911 25281 27250 29165 29509 29709 35703 36264 
36616 36964 37590 39801 41521 41669 44497 46502 49584 
50530 51070 52270 54230 54413 55126 56642 57352 58325 
59929 65176 66956 70771 71676 72619 73275 74650 75195 
75587 77704 80928 82900 83575 84864 85802 86595 87108 
88793 90795 92576 92730. . 
Ziebung vom 3. November. 1 295 
5 zu 5000 Thlr. auf Nr. 27485 78489 79253 


er Gewinne zu 2000 Thlr. auf Nr. 8126 13191 43216 


reichen Tr 


wohnlichen Schmierereien, welche ſonſt in 


o De Pe ee 27 7 
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52 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 433 2858 3713 
3994 4663 8162 14646 16499 16599 21315 21741 22099 
22516 23149 24474 29862 29915 31214 32601 33407 39023 
40507 43130 43407 43698 44028 46123 49738 50160 50734 
53649 55626 57908 69486 69652 69723 78765 79101 80189 
80407 83943 83961 85691 86207 86600 87472 87537 90989 
91801 93583 94414 94775. 

59 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 2407 3642 3986 
6547 8300 9000 9271 9273 10854 12112 12160 12346 14402 


15387 15645 18939 19811 20123 21380 21868 22754 23827 


25685 30017 31277 33619. 38549 41366 42124 43726 45594 
45779 46109 48289 48970 50129.50589 51331 51387 52387 
52659 53352 57763 5895 63905 64366 66980 69327 69715 
a 76561 77862 80486 81682 82502 83062 85137 85417 


00. 

60 Gewinne von 200 Thlr. auf Nr. 1013 1299 1576 
3763 6867 8179 9200 10148 12491 14147 17149 17984 
8907 19049 20562 23231 26301 26305 29105 30043 31212 
31756 33745 36652 37298 40055 40340 40606 42180 46627 
48909 50055 51798 52307 52553 53493 55115 57730 57787 
60406 62462 66638 67011 67790 69911 70640 71183 73214 
74589 79938 80554 83074 83965 85262 86256 87263 88748 


91100 91589 94972. 


u den am allgemeinen Friedens feſt, den 11. November 
Allerhöchſt von Sr. Majeſtät dem König huldpollſt an zenom⸗ 
menen und zu überreichenden Widmungen gehören auch die 
Compoſitionen zweier bekannten ſchleſiſchen Cantoren. Es iſt 
dies 1) ein Te Deum für Solo, Cbor und Orcheſter von 
Rudolph Thoma, Cantor an St. Eliſabeth zu Breslau, und 
2) ein vierſtimmiger, gemiſchter Chorgeſang a eapella über 
das Königswort: „Ego, et domus mea, serviemus Domino!“ 
von Bernhard Völkel, Cantor an der evangeliſchen Stadipfarr⸗ 
kirche zu Goldberg. 


10436. 


Kunſt - Notiz. 
Cottbus, den 2. Oftbr. 1866. Während der letzten Wochen 
war auf dem Berliner Platz hierſelbſt das Kriegstheater des 
rn. Kreiſer aus Breslau aufgeſtellt; da derſelbe geſonnen 
it, daſſelbe in Hirſchberg aufpaiielen, fo können wir nicht un⸗ 
terlaſſen, das dortige Publikum ſchon vorläufig darauf auf⸗ 
merkſam zu machen. — Dieſes Panosama, welches ſchon in 
N allen größeren Städten den ungetbeilteſten Beifall fand, 
gt uns in einer wi höchſt gelungener Gemälde die ſämmt⸗ 
ichen bedeutendſten Kriegs⸗Ereigniſſe des ge enwärtigen Jab⸗ 
res, beginnend mit den blutigen Schlachten von Nachod, Sta: 
liz, Trautenau, Königsgrätz, ſo wie auch Langenſalza und 
ſſingen und endigend mit dem feſtlichen Einzuge unſerer ſieg⸗ 
uppen in Berlin am 20. und 21. September d. J. 
Eines jeden Preußen Herz iſt während dieſes Krieges mit 
uden den Siegen unſerer Armee gefolgt, ein jeder Preuße 
ühlt die Wunden, tie dieſer Krieg uns ſchlug. und doch bat 
jeder Preuße mit eingeſtimmt in den Jubel, der nicht blos die 
Hauptſtadt unſeres Landes, nein, die ganze Welt durchhal te, 
als die Söhne der sapfern Kämpfer von 1813, 14 und 15 
unter per ſönlicher Führung ihres erhabenen Kriegsherrn in die 
Hauptſtadt einzogen. — Sedo nur ea konnten Augen: 
zeugen von Allem fein, fowob! von den Kämpfen, als von 
dem Siegesjubel. — Herr Kreiſer bietet uns aber in ſeinem 


Bi Panorama ein Mittel, wie man ſich wenigſtens eine Vorſtel⸗ 


lung von dem Allen machen kann, denn die Gemälde, welche 
er uns vor Augen ſtellt, ſind nicht zu E mit den ge⸗ 
n Panoramen ge: 


* 
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zeigt werden, nein, fie find wirkliche Kunftwwerfe, getreue Kopie 
von Photographien, welche an Ort und Stelle aufgenom 
worden find, an denen ſich das Arge wirklich erfreuen kau 
von einer Lebendigkeit in Kolorit und Perſpektive, daß 
jeder Beſchauer an Ort und Stelle, mitten in das Kriegen“ 
tümwel und die Siegesfreude verſetzt glaubt. — Und jo 2 | 
pf.blen wir Hrn. Kreiſers Unternehmen dem geehrten Publ 
kum von Hirſchberg auf das Angelegentlichſte, beſonders a 
den Herren Lehrern, welche bierin ein Mittel finden, ihren 
Schülern die großen Thaten unſerer Armee im Bilde vor 5 
gen zu führen. — Möge Herr Kreiſer auch in üben del 
Beifall finden, welcher ihm hier in fo reichem Maße zu Toe 


wurde. Mehrere Kunſtfreunde⸗ 
3, M. O. R. St. 
TTT 
Bürger : Jubiläum. 
Schönau. Am 9. Oktober d. J. feierte hierſelb daß 


ehemalige Handſchuhmachermeiſter, jetzt Partikalier Hr. Po 10 
fein 50jähriges Bürger-Jubiläum. Von Seiten der SA 
ward der Jubilar beglüdwünſcht durch eine Deputation DE 
Magiſtrats und der Stadtverordneten, wobei ihm zum tal 
denken an dieſen Ehrentag ein ſchön gearbeiteter Glas⸗Po 
mit bezüglicher Inſchrift überreicht wurde. 


Familien- Angelegenheiten. 


Entbindungs Anzeige. ö 
Freunden und Bekannten zeige ich hiermit ergebenſt 4 
daß meine liebe Frau am 3. November von einem geſun 
Mädchen glücklich entbunden worden iſt. 


Schmiedeberg. 10567. Dr. Getzel 


10437. Todes Anzeige. gt 
Geſtern Abend halb 12 Uhr entfeltef nach längerem Leit 
in feinem 60ſten Lebensjahre, verſehen mit den heiligen © ef 
Sacramenten, ſanft unſer geliebter Gatte, Vater, Schwi if 
und Großvater, der herrſchaftliche Brauerei « Pächter, ef 
Brauer: Meifter Auguſt Lange hierſelbſt. Dies zeigen 5 

nen vielen entfernten Freunden und Bekannten biermit © 
enſt an: Die Sinterbliebenenig 
Giesmannsdorf p. Naumburg a. Q., den 31. Oktbr. 197 


Am 3. d. M., Abends 7 Uhr, entriß uns der umerbinterli# 
Tod unſern innig geliebten Gatten, Sohn und Schwiegerſoh 
den Hrn. Gutsbeſitzer Karl Guſtav Gläſer in Alt⸗ Schere 
plötzlich und unerwartet am Herzſchlage im kräftigen Man, 
alter von 45 Jahren. Von namenloſem Schmerz durchdrunge 
icigen wir dies entfernten Verwandten und Freunden, Y 
ſtille Theilnahme bitt end ergebenſt an. u 

Die Beerdigung findet Donnerſtag, den 8., Nachm 
1 Ubr ftatt. | 10403 

Alt⸗Schönau und Poiſchwitz. a 

Die ſchmerzlich trauernden Hiyterbliebenen⸗ 


10566. Todes Anzeige. 
Den dieſen Morgen früh 8 Uhr am Neroenſchlag' 

erfolgten Tod meiner geliebten Frau Cbriſtian 

1 ohn zeige ich hiermit unſern wert 
nden und theilnehmenden Freunden tiefbetrübt an. 
Spiller, den 5. November 1866. 


E. John, 
Hausbeſitzer und Wildprethändler. F 


Nichts konnte Ihn, den theuren Vater, retten, 1 7 


Todes Anzeige. Mit ſeinem Sorgen, Schaffen war es aus. 


Am vergangenen Dienstag, den 30. October, früh Wir mußten Ibn ins Grab auf ewig betten, 
sum a“ gangen 3 N utter, Dort rudet Er von Müh und tbeit aus. N 
Frau Johaune Beate Friedrich Mit Dank im Herzen ſind wit ja getreten, N 
geb. Hola becher, O thenrer Vater, an Dein offnes Grab. Por 
zach kurzem Krankenlager im Alter von 55 Jahren 8 * ſo en 5 1 — getreten; | 
fuser d unb . Tagen ganz unerwartet durch einen en pa = ia Hinten Alle Lieben! 9 
en Tod entriſſen. ö 5 ! 
Valet die Berttorbene näher kannte, wird uns fein — 2 Ihr 44 5 b e 1 — 
i t 7 a 
n 8 bene vember 1866. Drum mag ſolch Schmerz wohl ein gerechter fein. — 
Freiſtellbeſitzer Friedrich Darum verzeih', o Vater, wenn wir klagen! 
10458. nebſt Kindern. Da unſer Herz ſo ſehr vom Schmerz durchwühlt. 
rr Hilf Du uns chriſtlich ＋ * Leid ertragen, 7759 
a ea. 
A er inder e oll'n die euren de m en, 1 
am Grabe Ihres theuren Vaters, Sniche und Großvaters, 8 Aike gli mi eee . 
He Carl Ehrenfried Sommer Den Troſt giebt uns ja unfer Herr und Gott. 
ren x a 
aus Polniſch⸗ Hundorf. Von ſämmtlichen tiefgebeugten Kindern 


& ſtarb zum größten Schmerz der Seinen am 12. Oktober e x | 


66 im Alter von 62 Jahren 9 Monaten. 


Noch floſſen unſre heißen Schmerzens⸗ Thränen, 
Da dos Geſchick jüngſt tiefe Wunden ſchlug. — 
Die Bruſt durchzog noch oft manch ſtilles Sehnen! 
ſprach der Herr: „Es iſt noch nicht genug. — 
Der Gram verzehrt das treuſte Vaterherze, 
Tief nagt an Ihm der Schmerz um em Sohn. 
ie vollſte Kraft erlag dem herben Schmerze, 
nd, ach der Tod hielt wieder Ernte ſchon. 


Ein Kinder Kreis, der doppelt nun ver waiſet, 
Umſtand gebeugt des theuren Vaters Grab. — 
Mer iſt's, der nun uns rathend unterweiſet, 
a uns mit Ihm ſinkt Alles nun hinab. — 
a unſre Mütter Ihm vorangegangen, 


N ines am 29. Oktbr. d. J. im Alter von 69 J. 4 M. 
| Stehn wir verlaſſen, einſam und allein. — * über & d 5 
| ger? fragen 1 mit e und ei Bangen, eaten began Ghönfärbermeiierb ide ee 1 
| er wird uns Mutter nun und Vater fein? — . ’ 4 
| Er, der fo treu geſorgt für uns im Leben, Johann Gottlieb Kriegel. , 
Geht nun von uns! — o welcher herber Schmerz. — — 
20 es erfaſſet . wit Bass eg Klage, n ö 
as nun verwaiſt', gebeugte Kin „ 8 a 
Doch ſpricht zum Troſt der Vater aus 8 Höhe: Du biſt jetzt von —— geſchleden, 
D tröftet Euch! ich will Euch Vater fein. B A 
Dies hält uns aufrecht in dem Schmerz und Wehe ch! wer gi mir 21 bienieden, 1 
Und träufelt Balſam in die Wunden ein. Daß ich nicht vergehen kann. 5 
Reich war ja unſers theuren Vaters Leben Tyr o ſt. 10 
n Gottes Gnade! — Dies bekannte Er. — Laß Dir vor dieſer Welt nicht bangen, 5 
Doch Wermuthstropfen hat's auch viel gegeben, Gott hat Dich ja in ſeinem 5 
hm auf der Lebensreiſe; Gott der Herr! Er wird Dich ſtets mit Troſt umfangen, bi 
s nahm Ihm ja der Tod von feiner Seite Bis auch kommſt an meine Bruſt. \ 
wei Gattin’n! Welch ein Schmerz und Weh für Ihn! Ruhe ſanft, ſchlaf wohl! | 
er ält'ſte Sohn ſtarb jüngft Ihm in der Weite, * ’ l 
Solch Gram und Schmerz verzehrte vollends Ihn. — Hirſchberg, den 3. November 1866. h 
Denn ach, fein letztes Wort, das Er geſprochen, Gewidmet N s 
Bar Heinrich! und dann war fein Mund verſtummt; von ſeiner tieftrauernden Sagen h 
Sein treues Vaterauge war gebrochen! 10 488. Joh. Juliane Kriegel geb. Maiwald. 
Drum unvergeßlich uns die Trennungsſtund. — 


BEER. 


ee Zn 


Eee 


10474. Cypreſſen, 


niedergelegt auf das Grab unſerer im Herrn ſelig l e 
i au 


Gattin, Mutter, Schwieger⸗ und Großmutter, weil. F 

Johanna Eliſabeth Queißer gb. Müller 

f ) aus Goldba 

Ehefrau des Johann Gottfried Bueißer, Freinahrungs⸗ 
beſißer in Vogelsdorf bei Greiffenberg. 

Sie erblickte das Licht der Welt am 2. November 1798 und 
ſtarb nach ztägigem Kranken lager an vorhergegangener Lungen: 
Abzehrung den 24. October 1865, nachdem ſie ihr Alter 

auf 67 Jahr w. 8 Tage gebracht hatte. 


err hatte zuvor ihren Wunſch erfüllt, daß ſie ſich mit 
ei = 3 Sonntage im Genuſſe feines Gedächtniß⸗ 
mahles an heiliger Stätte vorbereitet hat, wie ſie gebetet: 
Nun hab ich Jeſu Fleiſch gegeſſen 
Und fein Blut getrunken bier, 
Nun kann er meiner nicht vergeſſen, 
9 bleib in ihm und er in mir. 
in Gott, ich bitt durch Chriſti Blut, 
Mach's nur mit meinem Ende gut!“ 


Sanft ruht Dein matter Leib, Dein Geiſt genieße Wonne 
Und hohe Seligkeit an Gottes Thron, 

Ergötze Dich im Strahl der ew'gen Sonne, 

Geſrene Dich im reichen Gnaden⸗Lohn, 

Der Dir vergilt die Liebe zu den Deinen, 

Die noch an Deinem Grabe weinen. 


Wir nahen uns recht oft zu Deinem Hügel, 
Der Jahresfriſt ſchon Deine ird'ſche Hülle deckt, 
Und leſen im Geiſt voll Ehrfurcht dies: 
Hier im Staube modert eine Keime, 
Engel⸗Hülle für das Paradies. 
Ach, mit dieſer edlen Gattin, Mutter ſtarben 
Alle Freuden um uns her, b 
Aber Jehova's Engelchör' erwarben einen Engel mehr! 
Gewidmet zu ihrem Geburtstage, Fi 
den 2, November 1866, 
von den Hinterbliebenen 
zu Vogelsdorf und Hartmannsdorf. 


10460. Nachruf 


unſerer am 25. October 1866 verſtorbenen geliebten Tochter u. 
treuen Schweſter, der „Och 


Chriſtiane Beate Schröter 
in Mauer. 
Alt 20 Jahr 5 Monat 26 Tage. 


So früh haſt Du des Lebens Ziel errungen, 
So früh I Dich der Tod erreicht, 

So fr ſt Du Dich auf zu Gott geſchwungen, 
So früh hat ſich Dein Tag geneigt! 

Di mückte noch der Jugend friſche Blüthe, 
Aus lt vom Lene 3 2 

Dein Auge glänzte, Deine Wange glühte 

Und doch nah't Dir ſich ſchon der Tod. 

Der Vater ſpricht mit gg Herzen: 

Ach Tochter! ach! wie beugſt Du mich! 


Und der Geſchwiſterkreis, der ruft mit Schmerzen: 
Ach! Schweſter wie betrübſt Du mich 


nn 


Bee ET a u 2 0 vv | 
2 Arie ke br TER RN Mer ERTEILEN 
(Nebſt zwei Beilagen.) 1 


Aus Deinen Augen floſſen Freudenthränen 
Bei Bruders Heimkehr aus dem Krieg, 
Erfüllet war ja nun Dein beißes Sehnen, 
Auf unſrer Seite war der Sieg. 


Doch ſchnell erfaßte Dich der Krankheit Toben, 
Und bleichte Deiner Wangen Roch. 

Von Deiner treuen Mutter Seite droben 
Kann Dich nicht trennen mehr der Tod. 


Dein Herz, das fromm der Tugend Keime nährte, 
— nie die böſe Luſt entſtellt; 
um rief Dich Gott zum heil gen Kreis, Verklärte! 
Du warſt zu gut für dieſe Walt. 
Doch ſinkt auch unſer Staub zur Erde nieder 
Und ſteigt die Seele himmelan: 
Dann finden wir, Vollendete! Dich wieder 
Auf einer ſtergenhellen Bahn. 


Die Familie Schröter in Mauer. 


W Verſpätet. 


Am 3. Oktober vorigen Monats, früb Morgens 5 ¼ Uhr, 
ſtarb unerwartet zum größten Schmerz der Seinigen, 
Stellenbeſitzer 


Herr Karl Streit aus Maiwaldau 


im Alter von 49 Fahren. 
Nun, ſo ſchlummre bis zu jenem Tage, 
Wo auf ewig uns der 125 vereint, 
Wo kein Schmerz, kein Seufzer, keine Klage, 
Keine Trennung und kein Tod erſcheint. 
Mit der Hoffnung auf ein Wiederſehen 
Will ich oft zu deinem Grabe gehen. 


ewidme 
von einem Freunde des Entfchlafenen. 


——— 


, Religiöſe Erbauung 


Sonntag den 11. Novbr., Nachmittags 3 Uhr, bei der freie 
Religionsgemeinde zu Friede berg a. Q. 
ö 


Literat iſches 


N s dlung (Oswald Wandel 
60 Pie ele t e e (Osmelb ai 


Reinigt das Blut! 
Ein Aufruf an alle Menſchen, 


namentlich an diejenigen, welche an Schwäche des Magen 
Kopſſchmerzen, übelriechendem Atbem, Mattigkeit, Cagbelle, 
teit, Blähungen, Unverdaulichkeit, Verſtopfung, Gicht, Häme 
rholden, Lähmung, Schwermuth ic. leiden, 
durch Blutreinigung, ohne jede andere Kur, 
ibre Geſundheit wieder herzuſtellen. 
ale pe. a J. essen 
eg. broch. re T. 5 
Es Aae brecht o viele 3 für Lie auser 
liche Wirkſamkeit dieſer vom Verfaſſer angerathenen um 
methode, daß es wohl nur des Hinweiſes auf dieſe 
derſelben neue Jünger en Die vorſtehend e leben 1 
Schrift wird auf den Leidenden überzeugend und wo | 
zu wirken nicht verfehlen. N 


ZT FF o e 
e Beilage zu Nr. 89 des Boten aus dem Rieſengebirge. 
7. November 1866. ni 8 


——— 


0450. Wir erlauben uns die ergebene Anzeige, daß Anfang December d. J. in unferem Verlage Ache en RR 
Anſicht von Hirſchberg 
vom Hausberge. 1 


a 7 Randanſichten: Evangeliſche Gnadenkirche — Katholiſche Kirche 
inden⸗Promenade — Cavalierberg — Hausberg — Bahnhof und Viaduct. 


Nach der Natur gezeichnet vom Maler A. Schuricht. 10 

Lithographie in 2 Farben von Donath und Müller in Dresden. 1 

Höhe 24 Zoll. Breite 30 Zoll. 5 

Subjeriptionspreis 1 Thaler 10 Silbergr. 0 =. 

Indem wir uns erlauben, ſchon jetzt auf das Erſcheinen dieſes Blattes, das ſich ſowohl durch Natur- x 
4 


1 
ue, als vorzüglich ſchoͤne Ausführung auszeichnen wird, aufmerkſam zu machen, behalten wir uns weitere 


Maheüun deshalb vor. 2 
en ͤ 2 


Casino- Gesellschaft. 
10538. Freitag den 9. November 7 Uhr: Ballotage, 


— 


„Zur Friedensfeier! 
egeslauf der Preußiſchen Armee vom 26. 
Juni bis 3. Juli 1866. Heldengedicht von C. G. 
Hoffmann. Mit Titelbild. Zum Beſten der „Na⸗ 
lonal- Invaliden - Stiftung“. Goldberg in 
leſten, 1866. Im Selbſtverlage des Berfafiers. 
Preis 1‘, Sgr., in Partieen 1½¼ Sgr. 


Rs; 


„Dieſes patriotiſche Werkchen eignet ſich beſonders 
bey Vertheilung an Schüler und Combattanten bei der 
deberſtehenden Allerhoͤchſt angeordneten Frie— 
feier (Sonntag den 11. November) als Erin⸗ 


EN 133 an die großen Heldenthaten des tapfern “ 
hen ich Preußiſchen Kriegsheeres in dem glorreich Käupfe der Preußen gegen die Oeſterreicher, Sachſen, “ 
eten Feldzuge des Sommers 1866. Hannoveraner, Baiern de., ſowie der feierliche Einzug 7 

nag Nit Partie-Zuſendung des „Siegeslauf“ ſteht in Berlin am 20. und 21, September 1866 und noch 
ch fundgegebenen Beſtellungen fofort gern zu Dienſt andere intereſſante Jableaur, i 
C. G. Hoffmann, im photographiſch-naturgetreuen Maaßſtabe dargeſtellt. 7 

N Lehrer zu Goldberg in Schleſ. Der Schauplatz iſt auf der Promenade 
Un oem — — = — nu dergrün u. ſchwarzen eiſernen Bude mit gothiſchen Thürmen. 
bis — eiträgen zum National⸗Invalidenfond find fernerweit „Obiges Theater, welches zuletzt längere Zeit in Cottbus, 0 
mon eingegangen: von der Kirchen Collekten⸗Einnahme a. Görlitz, Frankfurt, Liegnitz und Sorau zur Schau geſtellt war, 
don witz? Thlr., vom Hrn. Kr.⸗Ger.⸗Secr. Weinhold 1 Thlr., hat dort wie an vielen anderen größeren und kleineren Orten ke 
| Alen Kal. Ob -Lieut. und Bez⸗Comm Hrn. v. Wullſfen allgemeinen Beifall gefunden, und lade das geehrte Pnblitum 2 
si . Hauptſumme der Einnahme 368 Thlr. 13 Sgr. 6 Pf. um fo mehr zu recht zahlreichem Beſuche freundlichſt ein. * 

| irſchberg, Sen 5. Ronember 150. 8 Alles Nähere die Plakate. * 


ih Werkenthin. Tſchuppick. Joel. Vogt. 


\essouree. Ballotage den 8. Novbr. 


Du mehr Male m feben! 
Neueſter Kriegsſchauplatz 
vom Jahre 1866. d 


Entree 2½ Sgr., 1½ Sgr. und Kinder 1 Sgr. 
435 F. Heise. 


Sitzung der Stadtverordneten. 


eitag den 9. November, Nachmittags 2 Uhr. 
do Stadt -Tyeater in Hieſchverg. Ware ung eines er Wan — Pücäuberung des 
banerſtag den 8. November: Auf allgemeines Verlangen: Magiſtrats, bezüglich der Walter ſchen Kurkoſten.— Grtra- 


Ir Liebhabereien. Bofie mit Geſang in 3 Acten. 

Mella den 9. November: Zum 1. Male: Europaiſches 
Sslavenleben oder: Ein Mädchen vom Ballet. 

Schauſpiel in 5 Acten von Hackländer. H. Reißland. 


Reviſionsbeſcheid über die Leihamtskaſſe. — Vorla ze, betref⸗ 
fend die Servisabſchätzung pro 1867. — Ein Geſuch um Ge⸗ 
baltserhöhung. — Ein Antrag, das derzeitige Garniſonsver⸗ 
hältniß betreffend. Großmann, St.⸗V.⸗V. 


— 


; 
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Bi terſtützung gedacht werden. 


1 5 — 7 19 


Auf Allerhöchſten Befehl wird am Sonntag den 
11. November das Friedenfeſt im ganzen Vaterlande durch 
feierlichen Gottesdienſt begangen. 

Die Unterzeichneten geben ſich die Ehre, die Herren 
Mitglieder aller Behörden und die penf. Herren Offiziere, 

außerdem die im 0 ae der hieſigen Komunalbe⸗ 

Das in der heutigen No, des Gebirgsboten benannten 

erſönlichkeiten einzuladen, ſich am gedachten Tage 
%½ 9 Uhr auf dem Rathhaus⸗-Saale einzufinden, um 
im feierlichen Zuge in die Kirchen zu gehen. 

Am Nachmittag 3 Uhr findet auf dem Cavalierberge 
im Siegemund'ſchen Lokale ein Feſtmahl Statt, zu welchem 
diejenigen Herren, welche Theil zu nehmen wünſchen, 
erſucht werden, Billets à 1 Thlr. 10 Sgr. pro Cou⸗ 
vert (incl. der Koſten für Dekoration, Muſik x.) bis 
zum Donnerstag den 8. d. Mts. Mittag 12 Uhr in 
der Expedition des Boten oder bei Hrn. Siegemund 
in Empfang zu nehmen. 


Hirſchberg, den 2. November 1866. 10481. 
von Wulffen, von Grüvenitz, Vogl, 
Oberlieutenant. Landrat, Burgermeiſter. 


Programm zur Friedengfeftfeier in Hirſchberg 


- am 11. November 1866. 

1. Am Abend vorher von 7—8 Uhr Glockengeläut auf 
ſämmtlichen Kirchthürmen der Stadt. 

2. Am Feſttage ſelbſt von 7 —8 Uhr früh Muſik auf dem 
Rathhausthurme. 

3. Um ½9 Uhr früh Verſammlung 

a) der Herren Mitglieder der hieſigen Militair⸗ und Civil⸗ 
Behörden und der activen und inactiven Herren Offiziere 
im Raths⸗Seſſions⸗Zimmer; 

b) der Herren Mitglieder der Bürgerſchaft im Stadtver⸗ 
ordeten⸗Seſſions⸗Zimmer; \ 

e) der Herren Mitglieder der hieſigen Schützengeſellſchaft, des 
Veteranen: Vereins, der Krieger aus den Freiteitskriegen 
und dem diesjährigen Feldzuge auf der Mittagsſeite 
des Marktes; f N 

d) der Schüler und Schülerinnen der hieſigen Schulen mit 
ihren Herren Lehrern auf der Mikternachtſeite 
des Marktes. N 

4. Um 9 Uhr früh begeben ſich ſämmtliche unter Nr. 3 
a—d benannten Feſtgenoſſen im Zuge durch die mit Fahnen 
geſchmückten Straßen in die Kirchen ihrer Confeſſion, Behufs 
der Betheiligung an dem auf Allerhöchſten Befehl ſtattfinden⸗ 
den Gottesdienſt, verbunden damit eine Collecte für den Na⸗ 
tional⸗JInvalidenfond und zwar in folgender Ordnung: 

Voran die Schützengilde mit e ee, dann die Ve⸗ 
teranen, die Krieger aus den Freiheitskriegen und dem dies⸗ 
jährigen Feldzuge, die Schüler und Schülerinnen mit ihren 
Lehrern, die Herren Mitglieder der hieſigen Behörden, activ 
und inactiven Herren Offiziere, die ſonſtigen Feſtgenoſſen. 

5. Nachmittags 3 Uhr jindet ein Diner in Siegemunds Saale 
und ein zweites Seitens der Schützengilde im Schützenſaale 
att, außerdem wird der biefigen Almoſengenoſſen und der 
mauilinen der Armenanſtalten durch Verabfolgung einer Un: 


6. Abends Bälle in mehreren Sälen hierſelbſt. 
Hirſchberg, 3. November 1866. 
‚Der M 


a giſtrat. Vogt. 


| 
Unſer allergnädigſter König und Herr hat ein Sieges: . 
Dankesfeſt auf Sonntag den 11. d. Mts. angeordnet, DI, 
veranlaßt uns Unterzeichnete gleichermaßen für die Woblihe 
des wiedergeſchenkten Friedens Gott zu danken. Um DIE 
Feſt in eben jo ey Weiſe (wie 1816) zu feiern, erlaur 
ſich Unterzeichnete nachſtehendes Programm aufzuſtellen, n 
überzeugt, daß es zu Folge der Wichtigkeit des Tages keln 
weiteren Anregung bedarf, wird es Sache jedes Einzeln 
fein, durch perſönliche Betheiligung ſeinen Patriotismus“ 
den Tag zu legen. 


Programm 
zur Friedens-Feier in Hirſchberg 


am 11. November 1866. 


1. Von 6—7 Uhr früh Reveille durch die Stadt. f 
2. Verſammlung der gegenwärtig in Hirſchberg ſich be 
denden, beim letzten Feldzuge einberufen geweſenen Strich 
Veteranen, der Militair⸗Begräbniß⸗Vereine von hier und d 
eingepfarrten Dörfern, der Schützen Gilde, fämmtlicher % 
wo ab Innungen und Vereine auf der Langgaſſen⸗ 
menade. 

3. 8 ½ Uhr Abmarſch und Aufſtellung vor dem Rathhan 
Anſprache und Schmückung der Krieger durch Jungfrauen 
4. Halde in die Kirchen. Der Zug ſchließt ſich dem D" 
der Behörden an. a 6 
5. Die Jungfrauen begleiten die Krieger und führen ® 
ſelben vor die Altäre. * 
6. Rückmarſch aus den Kirchen auf die Langgafien: Pre! 
nade. Bis 12 Uhr Parademuſik. 
7. Nachmittags 4 Uhr Verſammlung zum Feſtmahl. 
8. Abends 7 ½ Uhr Feſtball. 1 
Diejenigen Herren, welche am Feſteſſen und Ball Ache 
nehmen wünſchen, werden erſucht, Karten à 12½ Sgr. 
Hoffriſeur F. Dad eng bis Donnerſtag Nachmittags 4 
u entnehmen. Dieſen gen Krieger aus der Stadt, Die zu 
Sei mitgemacht, find Ehrengäſte und werden erſucht, 1% 
Feſtkarten beim Hrn. Kaufm. Irſig in Empfang zu niht, 
Das Feſt⸗Comitc der Schützen⸗Gilde. 


Eggeling. Uhrbach. Hartwig. 7 


Zur Lotterie des König⸗Wilhelm⸗Vereins, 2te Serie, m 
ganze Looſe à 2 rtl. und balbe Looſe a 1 rtl. zu haben b 
Friedrich Lampert, Kol. Lotterieeinne hne 

in Hirſchberg. 


10478. Des Jahrmarkts wegen fällt am 12. Nov. c. die 
Vereinsſitzung aus. Nächſte 18 Montag den 19.9.“ 
Hirſchberg, den 3. November 1866. 


Der Gewerbe Vereins⸗Vorſtaud. — 
General Verſammlung 
des Conſum⸗Vereins 
heute Mittwoch den 7. November, Abends 7 uh 
im Gaſtbof zum ſchwarzen Noß. 11 
Tagesordnung 1) Jahresbericht, 2) Vorſtandswa 

3) Beſprechung über e 
10542. er Vorſt and 


Berichtigung. ö 

In No. 86 Seite 1961 iſt in * Fantja ung aus Da 
und Hinter Saalberg bei der Unterfihrit cht W 
Schindler, ſondern Wilhelm Spindler zu lefen. 


Mathe und eee 
D u ut m a ch u u Ul 

vn mit Aletsch Genehmigung Sr. Maj. des Königs 

a November 1865 ab ins Leben getretene Kreis⸗Spar⸗ 
e hat während der kurzen Zeit ihres Beſtehens ſich einer 
lebendigen und umfangreichen Betheiligung zu erfreuen ge⸗ 

0 daß ſchon jetzt auf eine Erhöhung der Bersinfung der 
magen hat Bedacht genommen werden können. Von dem 

80 geleitet, Bob die Kreis⸗Spar⸗Kaſſe kein gewinnbrin⸗ 


Inſtltut fein, ſondern lediglich dazu dienen fol, den 
in e en Gelegenheit zu geben, ihre Erſparniſſe nicht 
Neher, ſondern auch gegen einen, den gegenwärti = 
ig Se en entfpredpenben Ares, Aue 
di Kreistags⸗Verſammlung in ihrer Sitzung vom 29. b. 
i renden geſehen, die bisherige Verzinſung der Einlagen 
hö U Prozent vom 1. Januar 1867 ab auf 4 Prozent zu 
kunden ich dies hiermit zur öffentlichen Keuntniß bringe, 
ftrage ich ſämmtliche Ortsbehörden, die Kreis⸗Einſaſſen 
bark on zu benachrichtigen, und denſelben die Benutzung der 
0 Arkaſſe auf das An elegentlichte anzuempfehlen. 
Bir s den 31. Oktober 1 


ig onigliche en gez. v. Grävenis. 


ede e Verkauf. 
Nele Nachlaſſe des Chriſtian 5 0 Dietrich 1155 
. 6 en Bonn zu Ober-Bröbik, abgeidänt auf 157 
ſoll am Seen * 
Dezember 1866, 
von 11 Abr Seni bis 6 Uhr Abends, 
biefiger Gerichtsſtelle im Zimmer Nr. 9 freiwillig an den 


N. ſtbietenden verkauft en ots 
Goldberg, den 26. Oktober 1 


Nies Lrels- Gerit. II. Abtheilung. 
600 Die Communalfteuer - Rolle pro 1867 liegt in der 
del Haupt⸗Kaſſe zur Wa der Steuerpflichtigen aus. 
A clamationen müſſen in den Monaten Januar, Februar 
aärz k. J. bei uns ein — 5 werden; ſpäter eingehende 
eee finden keine erüchhtigung, 
Öirfcpberg, den 2. November 1 


Nm Der r Vogt. 
Kr Nothwendiger Verkauf. 

er dem Kaufmann und Fabrikbeſitzer Heinrich Gringmuth 

10 börige, in Hirſchberg belegene, unter Nr. 397 des Hypothe⸗ 
Sa s verzeichnete Wohnbaus wi Garten, gerichtlich 

np auf 2 an Thlr. 21 Sgr. folge 2 nebſt 

3 chein in der Rea iſtratur sd „ ſoll 

Jauuar 1867, Vormittags 11 2 2 
N rent Gerichtsſtelle im Parteienzimmer No, I. ſub⸗ 


n e 7 —— einer * ng 

en rderung au ern e 
Wag had ie ſuchen, em ihre Anſprüche bei dem Eubbaftations: 
leſchber beg, 


5 ey 
in Renee — Gericht. 1. ee 


1 
dem Concurſe über das V un Bbi: 
er A0 . zu Si berg 115 zur een = Be: 
aueh ung über einen Accord Term 


den 26, November 1866, ernten 8 9 u, 


dem unte eten Commiſſar im Termins⸗Zimmer Ni. 
"les Saber an anberaumt worden. 


— bieten mit dem Bemerken in 


— N * r A = 
e FVV ͤ 
— Kane 3 ö WA, 


t 
ra 05 nei re 
20 


genommen 
wird, zur Theilnahme an ke Pr A Tec 
berechtigen. Sue 9 8 1 


1115 ar 

Der mn ffar ni Concurſes. 
Auktions Anzeige. 

Die Erben der verſt 


orbenen e 
zu Heriſchdorf dae alas. be befteen An 
weiblichen Kleidungsſtücken, Meubles und allerhand Vorrath, 
gegen gleich baare Bezahlung meiſtbietend zu vertan ern 
chen Käufer daber auf Freitag den 9. d 

halb 2 Uhr in die Wohnung Nr. 63 zu Wee n 


Farm eingeladen. 

10545. onnerstag den ſollen von 9 Uhr 
im Hauſe des Herrn Baron v. Steinhaufen (Schützenſtraße) 
Möbel, 1 Haus Bund Gartengeräth nebſt einem 
Aſtrolab tum (winkelmeſſendes . Umzugshalber gegen 
gleich baare Bezablung verſteigert w 


* Ho verkauf 


Am Freitag den 16. November c., Vormittags von 9 
Uhr an, ſollen im Gaſthof zum goldenen Stern hierſelbſt aus 
dem Königlichen Aufi deal a Arnsberg: 46 Klftrn. Fichten 
Scheitholz, 40 K Knüppel, 55 Klftrn. desgl., Stock⸗ 
bol; und 72 Schock eg. Reiſig, gegen Baarzablung In term. 
öffentlich meiſtbietend verkauft werden. . Verkaufsbedin⸗ 
gungen werden im Termin bekannt mai. 
Semen den 3. November 
Köni a, Tuch Verwaltung. 


verkauf. 


m Freitag den 16. Holzverkauf c., Vormittags von 

9 br an, ſollen im Gaſthof zum goldenen Stern hierſelbſt 

aus dem Königlichen n Arnsberg: 280 Klftrn. Fich⸗ 

ten-Stodhol; und 50 Schock desgl. Reiſig, gegen Baarzahlung 

in term. öffentlich meiſtbietend verkauft werden, Die Ver kauſs⸗ 

bedingungen werden im Termin bekannt gemachl. 
Schmiedeberg, den 3. November 1866. 


Königliche Forftrevier: Verwaltung. 
i Nutzholz = Auktion. 
Künftigen n den 8. d. M., von früh 8 Uhr 


ab, werden zu Schmotkſeiffen, am ſogenannten nei 
unterm Ober⸗ Kretſcham, ca, 50 Cooſe 6 Pe ; 


if 


. — weder ein Feet ns 
recht oder anderes Abſonberun 


= g 


verkauft 


e Holz = Auktion. 


Im Forſtrevier Modlau ſollen 
Freitag den 9. November c., 9 9 Uhr, 
10 ren Do 3 5 0 
aftern fi. eitho 
50 Schock erlen Gebundboh, 


50 od kiefern Gebundholz, 
a er Kla 2 pähne, 


n Si 
20 80 I be Latten, 
. 99 n 141. ante Fa verkauft werden. 
Zuſamme rau 


2 u Mopla 


er 17 1 
1. Amt. 


Das 


ders⸗Berge en und 
— ben gefällt, wovon die Hälfte Nutzholz iſt, Guben 


Montag den 12. November c. follen von Vormit⸗ 
tags 9 Uhr ab beim 3 2 kupferne Keſſel, Kleider, 
verſchiedene Haus- und Wirtbſchaftsgeräthe u. a. m. meiſtbie⸗ 
tend gegen baare Zahlung verkauft werden. 
Löwenberg, den 4. November 1866. 
Scittler, Auct.⸗Comm. 


Große Eichen- Auktion. 


10501. Mittwoch den 14. November c., von Vormit⸗ 

bags ½ 10 Uhr ab, werde ich circa 800 Stück Laub⸗ und 

mehrere Waldeichen in Kauder, Kr. Bolkendain, meiſtbie⸗ 

end gegen gleich baare Bezahlung verauktioniren, wozu ich 

ergebenſt einlade. E. Frommer, 
Kauder, den 1. November 1866. 


a Zu verpachten 

10354. In Nr. 109 zu Seichau iſt eine mit Holz u Werk⸗ 
zeug verſehene Stell macherei zu verpachten und ſofort zu 
übernehmen. 


10361. S 
Eine Reſtauration oder Schankwirthſchaft, in oder 
b 8150 bei einer Stadt, wird bald zu pachten geſucht. Gefällige 
} Offerten von Verpächtern unter der Chiffre C. 2. poste 
vbeestante Löwenberg in Schl. bis ſpäteſtens 10. November. 


a Herzlichen Dank. 

Es hat meinem betrübten Herzen wohlge- 
than, daß ich meinen, am vergangenen Frei⸗ 
tage den 2. d. M. zur letzten Ruheſtaͤtte ge- 
brachten, theueren Ehegatten, den Particulier 


Johann Gottlieb Kriegel, 
geweſenen Schwarz- und Schönfärbermeiſter 
hierſelbſt, im freundlichen Grabegeleit fo geehrt 
ſah. Indem ich dadurch getröftet, jedem Ein- 
zelnen meinen Dank ausſpreche, bringe denfel- 
ben ganz beſonders Ihro Hochwürden Herrn 
Subdiaconus Finſter, deſſen tröftende und 
erhebende Worte mich ſehr beruhigten, ſowie 
dem loͤblichen Militaͤr-Begräbniß⸗Verein und 
allen naheſtehenden Freunden. Möge der All: 
mächtige ſie vor ähnlichem Schickſal recht 
lange bewahren. ; 
f Hirſchberg, 2. November 1866. f 
Die hinterbliebene betrübte Gattin: 


JFiaozbaune Juliane Kriegel geb. Waiwald. 
N. Dank 


Wir aus dem mit Oeſterreich und feinen Verbündeten ge⸗ 


führten und glüdlich beendeten Kriege beimgekebrten Mann: 
ſchaften der Gemeinde Seitendorf, Parochie Giersd. Löw. 


„ herbeizuführen, Der Herr wolle Jeglichen vor ähnlichen 


7 


Kr., find am 21. d. Mis. von derſelben hochgeehrt 6 


Friedrich Scholz bewegte ſich der feſtliche Zug mit Fah 
unter Vorantritt eines doppelten Bläſerchors, rechts und IE 
von geſchmückten Jungfrauen und den Seitendorfer Mike 
dern des Militair⸗Begräbniß⸗Vereines begleitet, durch das 27 
und wurde nach genommener Aufſtellung vor dem Ga) 
von dem Geiſtlichen der Kirchfahrt, dem Superintendenten, 
D. w. b. Koſog, einem Veteran von 1815 u. 16, mit el 
kurzen Anſprache u. einem dreifachen donnernden „Hos 
ausgezeichnet. Ein herrliches Feſtmahl nebſt bezüglichen 7 
ſten und patriotiſchen Geſängen folgte. Wie anſtändig 2 
herging, bewies ſchon das mehrſtündige Verweilen unſers SE 
ſorgers in unſerer Mitte, was wir dankend hervorheben. 
Inſtrumentaliſten trugen Auserleſenes vor; ſpäterhin trat 
S er tanzend zuſammen. Außer noch 3 Veteranen aus e 
Fun den e e ſich noch gar manche Andere“ 
em ſchönen Seite. 
Wir Heimgekebrten danken nun auf's Allerverbindlichſte 9 


raden, dem Bauergutsbeſitzer Gottlieb Gruhn, dem ©, 
meindekirchenrath Wilhelm Pratſch, dem Gärtner Gol 
fried Pratſch, für ihre vielfachen Bemühungen, fo wie de 
Kretſchambeſitzer Gabriel für alle uns bewieſene Theilna 

Mit einem „Der Herr vergelte es!“ verbinden w 
Verſicherung der Fortdauer unſeres Wahlſpruches: „W. 
Gott für König und Vaterland!“ — 11 

Der ſchöne Tag und Abend kann in unfern Herzen nur I, 
liche Erinnerungen Auen 6 denn für den ächt! 
Dank giebt es keinen Tod! 

9. 

m. Dank. * 

Bei der Krankheit und am Beerdigungstage unſerer 1 zit 
ten Tochter und Schweſter, der Jungfrau Chriſtiane Be 
Schröter, ſind uns ſo viele Beweiſe der Theilnahme 
Liebe und Freundſchaft aus Mauer und andern Orten zu 2g 
geworden, daß wir uns verpflichtet fühlen, Allen und Jede 
den herzlichſten und innigſten Dank hiermit öffentlich a 
ſprechen. Insbeſondere noch danken wir der hieſigen e 
ſenen Jugend, namentlich den Jungfrauen, welche die er 106 
Leiche, ſowie den Sarg mit Kränzen und Guirlanden fm, 
ten und Alles aufboten, um eine ächt chriſtliche ee 


0. 


ſalsſchlägen in Gnaden bewahren. Uns werden dieſe Beni! 
der Liebe und Verehrung unvergeßlich bleiben. 
Mauer, den 1. November 1868. 


Die Familie Schröter 

Herrn Kaufmann und Fabrikant Thamm 
Inhaber des rothen Adler-Ordens, ſowie and 
feinem Herrn Schwiegerſohne, dem Kaufmann 
Eduard Kloſe, ſagen wir heimgekehrtel 
Krieger aus Dittersbach ſtädtiſch unſern 
innigſten Dank für die freundliche Aufnahme 
und Bewirthung. Möge der Allgütige noch 
recht lange die Herren uns erhalten. 10475, 


— 


r 7 


AA r 
a a a 
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bien. Herzlicher Dank. b 


Die ſchon jedem Einzelnen von uns ſeit der Rücker aus 
andes and in die liebe Heimath von unſern Famillengliedern 
dwohl, als von Nachbarn und Freunden bewieſenen Edren⸗ 
Nzengungen veran laſſen uns, all den treuen Freunden von 
Nab und Fern unſern tiefgefühlteſten Dank abzuftatten. 

28 Aber auch zu gleich großem Danke verpflichtet uns das, am 
ei d Mis., von der ganzen Gemeinde uns bereitete Ehren: 
welches wir der Veröffentlichung für würdig erachten. 
dedaupfſachlich unterzog ſich der hieſine Milſtait⸗Verein und 
ie Vorstand der Leitung deſſelben, welcher ſich am gedach⸗ 
Fr Tage, ſammt ollen Feittheilnehmern, im dieſigen Gerichts⸗ 
dn dan, verſammelt und ſich im geregelten Zuge hierher ver⸗ 
„ uns zu empfangen, die wir uns unterdeſſen auf dem 
a des Herrn Gaſtwirth Feige verfammelt hatten. Nach: 
do der von einer Jungfrau vorgetragene Gruß und Will⸗ 
— von uns erwiedert, ergriff der ſtellvertretende Lehrer, 
Rede Klitſch, das Wort und führte in einer berzergreifenden 
iv die wichtigen Ereigniſſe des jüngſten blutigen Krieges, 
alle die großen Vortheile des glorreich errungenen Sieges, 
full Anweſenden fo lebhaft vor die Seele, daß auch das 
lofeite Herz tiefbewegt den Saal verlaſſen mußte. "Hierauf 
dite ſich der Zug in folgender Ordnung in Bewegung: voran 
en Schuljugend mit Fahnen und Kränzen geſchmückt; ihnen 
dens ſich das Moſikcher an, welchem wir dann folgten, in 

Dee, von den mertben Jungfrauen verliehenen Feſtſchmucle, 
* e uns zu beiden Seiten blühend in der ganzen Fülle 
Sur Schönheit begleiteten; uns ſchloſſen fib die Herren 

nggeſellen an und der ehrbare Milltair⸗Verein beendete den 

Urn welcher ſich unter Jubel und Freude, begleitet von herr⸗ 
Dort Muſik das Dorf entlang bewegte; bis zum Ende des 

10 es, von da wieder zurück bis zum Herrn Gerichls⸗Scholz 
ba beit, in deſſen feſtlich geſchmücktem Saale der Einzug ge⸗ 
en wurde. Hier hatte uns die Huld und Liebe durch frei: 
für ge reiche Spenden ein Feſtmahl bereitet, 


überdaupt war 
Alles, was Herz und Geiſt erquickt, hinlänglich geſorgt. 
delche 


bier wurden vom Feſtredner in pateiotſſcher Weiſe ſinn⸗ 
mit Toafte auf Se. Majeſtät, den König, und alle Heerführer 
fang bbaft begeiſterten Hochs ausgebracht. Auch der Abends 
Nude dende Feſtball verging in Einigkeit und Freude, unter 
4 k und Tanz. Groß wäre unſre Freude geweſen, wenn 
fü 3. Z. noch auswärtigen beiden Waffenbrüdern, Robert 


U 


tel und Wilhelm Warmer, die Theilnabme an vie: 
ersehnte vergönnt gewesen wäre, welche binſichllſch ibrer 
und andnen Krlegsgefahren gerechte Anſprüche auf Achtung 
Ehre haben. DSL 
let der in unſre Freude miſcht ſich auch der bittre Schmerz 
8; den Verluſt der beiden braven Kameraden Amand 
del delt und Karl Hoferichter, welcher Erſterer ſeiner 
Skalitz erhaltenen Schuß wunde erle zen, Letzterer aber aus 
ein Schlachten ſiegreich hervorgegangen, doch bald darauf 
N Opfer der verheerenden Cholera werden mußte. Unheildar 
U 


die ſeinen Eltern geſchlagene Wunde, die ihren einzigen 
und die Stütze ihres Alters verloren. 
Sie theilen nicht mit uns des Feſtes Ehren:Sohn! 
Zu 206) oben trägt ihr Geiſt die ſchönſte Sieges⸗Kron“! 
Fred einmal den ſteundlichſten Dank all den iheuren 
elter en, möge der Höchſte ihnen ein reichlicher Ber: 
0 ſein; auch wir preiſen feine Güte und Gnade für all 
zue Wohlthaten und rufen freudig mit unfrer lieben Ge: 
Grade, aus: Dank und Preis jei dem Herrn, denn er hat 
Ubes an uns gethan! deß find wir fröhlich! 
Fang ⸗Neundorf, den 4. November 1866. 
Die zwölf glücklich heimgekehrten Krieger. 
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10540. (Verſpätet.) 


ank ſa gung! ah 
Am Sonntag den 14. October wurde uns Unterzeichneten 
ein Feſt ſeltener Art bereitet. Wir fühlen uns verpflichtet, 
allen dabei Betheiligten hiermit öffentlich unſern herzlichſten 
Dank abzuſtatten, und das gilt ganz beſonders dem Herrn 
von Decker, den Jungfrauen und Junggeſellen und dem 
Eichberger Militafrveren. — Jener Tag wird uns ein unver⸗ 
geßlicher fein für unſer ganzes ferneres Leben! a 
Die ans dem Feldzuge 1 8 jungen 
Krieger von Eichberg. 


10524. Herzlichen Dank g 
der Gemeinde Heriſchdorf, dee auch meiner fo freundlich in der 
Ferne gedachte. Heinrich Friebe. 


10487. (Verfpätet.) 


Herzlicher Dank. 

Am 26. Oktober nard uns eingezogen geweſenen Manns 
ſchaften zu Ehren ein lehr ſchöner Feſttag bereitet: wir 
marſchirten in Gemeinſchaft mit dem Milttair derein bis in die 
Behauſung des Gerichtsſcholzen, Herrn Neumann, wo uns 
der Schullehrer, Herr Weiſt, im Namen der Gemeinde be⸗ 
willkommte und uns ſchon Speiſ' und Trank gereicht ward. 
Auch wurden wir daſelbſt mit Bouquets und Guirlanden feſt⸗ 
lich geſchmückt. Der Zug begann dann durch Abſingen des 
Verſes: „Nun danket alle Gott“. Es batten ſich die Schul⸗ 
jugend, die Jungfrauen, auch der Milttairverein aus dem 
Orte uns angeschossen. Die Schuljugend und Jungfrauen 
waren ebenfalls feſtlich geputzt; dieſe alle verſchönerten nicht 
nur den Zug. ſondern auch das ganze Feſt. Wir marſchirten 
nun unter Begleitung der Muſik bis zum Girichtskrelſcham; 


daſelbſt hielt der Sch llebrer, Herr Weiſt, eine ſchöne Rede 


über den Wahlſpruch „Mit Gott für König und Vaterland 


u. dergl“, wo dann noch verſchiedene Tooſte gebracht wurden 


auf Se. Majeſtät den König und auf alle, welche ſich ſehr 
hervor gethan und tapfer geweſen. Als wir in der Wohnung 
angelangt, war uns ein reichlich und ſchönes Feſteſſen von 
vielerlei Speiſ und Trank bereitet. ! 
dann durch Tanzen, heitere Geſellſchaft, e 
und unter Sang und Klang verbracht, wo wir die Zeit über 
freien Trank und Muſik hatten. N 
Wir danken nun alle herzlich dem Schullehrer, Hrn. Weit, 
für die an uns gerichtete Feſtrede, wie dem Ortsgerichte und 
Vorftehern des Feſtes wir danken dem Gerichtsſcholz Herrn 
Neumann für Speiſ' und Trank, welches wir daſelbſt erhiel⸗ 
ten, den Jungfrauen für ihren Eifer und Thätigkeit durch 
Anfertigen von Kränzen und Gufrlanden. Dank einem Jeden 
vom Militairverein für den freiwilligen Anſchluß an uns, 
beſonders einem Mitgliede davon, welcher die Fahne beſorgt 
bat; wir danken einem jeden G meindegliede, welche durch 
freiwillige Opfer dazu beigetragen baben, das Feſt zu gründen 
und einem Jeden, der uns die Ehre erzeigt und die Ehren: 
pforten geſeßt hal; wir danken auch dem Brauermeiſter Herrn 
Apel! für das von ihm uns überreichte Geſchenk, insbeſon⸗ 
dere aber danken wir dem Gerichte kretſcham⸗Beſitzer Herrn 
Schuſter nebſt Frau und Tochter für die Uebernahme und 
Bereitung der Spelſen und Getränke. 


zur Ehre. D rſelbe Tag ſoll uns im ſteſen Andenken bleiben, 


wir aber wünſchen, daß der liebe Gott es Jedem reichlich ver? 


gelten mag an 


eiſtigen, wie an irdiſchen Gütern. 
Lauterſelffen 2 Wvenberg. 


Die beine * N. N. V. Ar 


Alles, was für uns 
iſt gethan worden, gereicht einem Jeden zum Rubme und uns 
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10287. 


10532. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 


10285. Ein Compaguon in ein vortheilhaftes Geſchäft 
mit 6000 Thlr. wird geſucht. Darauf Reflektirende erfahren 
das Nähere auf portofreie Anfragen unter der Chiffre L. 14. 
poste restante Schmiedeberg in Schl. 


Oelgemälde, 
b re Je 
Mein heut hierſelbſt eröffnetes Bureau 
befindet ſich im Kaufmann Michaelis Vallen- 
tin'ſchen Hauſe am Ringe, Garnlaube No. 4. 
Hirſchberg, den 5. November 1866. 
Wentzel. N 
Rechts Anwalt und Notar. 


Ich ſehe mich veranlaſſt, Jedermann zu warnen, 
meinem Sohne, dem Gerbergeſellen Traugott Straßer, 
Geld oder ſonſt etwas zu borgen, indem ich nichts für ihn 
bezahlen kann! 5 

Mittel» Zillerthal den 4. November 1866. 
Die Wittwe Eliſabeth Straßer. 


1046. Kranken und Leidenden 


48 ich 5 franco und unentgeltlich die neueſte 
egens reiche Broſchüre: Die einzig wahre Naturheilkraft oder 
zuverläſſige Hilfe gegen alle innern und äußerlichen Krankhei⸗ 
ten. Apotheker E. W. L. Wegmann in Braunſchweig. 


10546. Als Erbin meiner Mutter, der verw. Frau Handels⸗ 
mann Raſchke, fordere ich deren Schuldner hlermit auf, 


10455. 


ihren Verpflichtungen binnen 8 Tagen nachzukommen, widri⸗ 


genfalls ich die Einziehung auf gerichtlichem Wege bewirken 
müßte. Auguſte Kluge geb. Naſchke. 
Hirſchberg, den 5. November 1866. 


100 rtl. prän. 


10539. 


Be 


Ausbildung zum Fähnrichs - Examen 
Die im Anschluss an das Pädagogium Ostrowo bei Filehne an der Ostbahn in ländlicher Zu- 
rückgezogenheit, fern von den Versuchungen des grossstädtischen Lebens eröffnete Militair - Bildungs- 
Anstalt hat in den angesehensten Familienkreisen, namentlich auch bei hohen Militair-Personen so viel 
Anklang gefunden, dass neue parallele Curse zur Vorbereitung für das Fähnrichs - Examen angelegt 
werden mussten. Der Unterricht wird von 10 Militair- wie Civil-Fachlehrern ertheilt. 
Programm nebst Verzeichniss der Zöglinge gratis. 
Dr. Beheim-Schwarzbach, Königl. Director. 


Etabliſſement. 
125 Einem hochgeehrten Publikum hieſiger Stadt und Umgegend die ganz ergebene Anzeige“ 
daß ich mich als Bäckermeiſter etablirt habe. 


Vebensverſicherungsbank für Deulſchl 
in Gotha. 
Verſicherungsbeſtand am 1. Nov. 1866 52,714200 Ehlt | 
Effeetiver Fonds am 1. Sept. 1866 13,860000 = | 
Jahreseinnahme pro 1865. 2,3329444 
Dividende der Verſicherten im Jahre 1866. 38 Proz. 
Dieſe Anſtalt gewährt durch den großen Umfang 
und die ſolide hypothekariſche Belegung der vorhande 
nen Fonds eben ſo nachhaltige Sicherheit, wie dur 
die unverkürzte Vertheilung der Uleberſchüſſe an die Ver 
ſicherten möglichſte Billigkeit der Verſicherungskoſten, 
Verſicherungen werden vermittelt durch 
riedr. Lampert in Hirſchberg, 
h. Spohrmann in Bolkenhain, 
Julius Ulrich in Goldberg, 
Wilh. Rößler in Greiffenberg, 
Rathsherr A. Scholtz in Jauer, 
Rektor A. Gellrich in Landeshut, 
Rathm. Carl Jul. Walter in Löwenberg, 
Fr. Heinr. Mende in Schmiedeberg, 
10549. Ziebig u. Co. in Waldenburg. 


10557. Ich erlaube mir hierdurch anzuzeigen, daß ſich mein! 
Wohnung von jetzt an auf der Prieſtergaſſe, sn 
Synagoge, beim Tiſchlermeiſter Herrn Seibt befindet, W. 
bitte um ferneres Wohlwollen. 5 
F. Münsberg, Schuhmachermeiſter. 


10563. Ich wohne jetzt wieder in meiner alten Wohnund 
beim Herrn Major von Moſch. 
Verwittwete Frau Stadtkoch Nitſche 


10556. Den geehrten Herrſchaften von Hſiſchberg und ln 
gegend empfehle ich mich in vorkommenden Fällen als „ 
cheuverpflegerin. Auguſte Buch geb. Keiftel- 

Auengaſſe Nr. 6. 


auf dem Lande. 


Honorar quart. 
10445. 


Es wird mein eifrigſtes Beftreben fell 


. Wohlwollen. 


ſteis eine gute, ſchmackhafte Waare zu liefern, und empfehle ich mich einem geneigle 
Hochachtungsvoll ergebenſt 10 
Louis Melzer. Hirſchberg, Pfortengaſſe, 

im Haufe des Schuhmachermſtr. Hrn. Eiſeman 


109 Das photographiſche Atelier 

von L. Mahike in Greiffenberg 
gender ſich jetzt dei dem Herrn Maurermeiſter Seidel, 
ubanerſtraße. Aufnahme glich im geheizten Glashauſe. 
19355 Einem reiſenden Publikum die ganz erge- 
ene Anzeige, daß wir das Journalier⸗ 
Beſchäft zwiſchen Hirſchberg, Schönau, 
Goldberg und Liegnitz übernommen haben, 
Und bitten, das unſerem Vorgänger geſchenkte 
Vertrauen auch auf uns übergehen zu laſſen; 
Heichzeitig machen wir bekannt, daß die Abfahrt 
don Hirſchberg früh um 6 Uhr 45 Minuten 
erfolgt. Friedrich und Nixdorf. 
„Hirſchberg, im November 1866. 


Abbitte. 


Ustciedsamtlic verglichen, nehme ich die gegen den Hermann 
nm aus Neu Stone dorf ausgeſpiochene Beleidigung zurück 
e vor Weiterverbreitung meiner Ausſage. 
1 den 22. Dfibr. 1866. K. Neumann. 
511. Meine Wobnung ift jetzt beim Lohnfuhrenunterneb⸗ 
aur deren Käse, Hirtenfir. Auch nehme ich einen Lehrling 


8 Pech, Schubmachermſtr. 


Kar P- 
Die geſchliſſenen Federn ſind abzuholen im Ar: 
Ware zu Hi —. 5 5 - 

506 Bei jetzigem Woſſermangel können in meiner 


Wan pd. in Nieder⸗Zieder bei Landeshut bei T 
Nacht größere und kieinere Poſten von Getreide — 
emablen werden 


— b den Eberle. 


105 Berkauſs⸗ Anzeigen. 
e Bäckereien, eine in der Stadt, eine nahe bei der 
Jai ſind zu verkaufen. 
. — bei F. L. Büttner in Hirſchberg. 
Na Meine Freiſtelle No. 14 zu Ober-Gutſchdorf, Kreis 
Nandbau, bin ich geſonnen, veränderungshalber aus freier 
= zu verlaufen. Näheres bei dem Elgenthümer oder bei 
Buck händler A. Hoffmann in Strienau. 


A= Ein Haus in Hirſchberg auf der belebteſten Straße 
zei ſollder Anzahlung baldigſt zu verkaufen. 
u erfahren in der Erpedition des Boten. 


19. 2 
Ei Hirſchberg. 1 
rere Ha ierſelbſt find zu verkaufen: 3 mit 500 1 
Wee es mi e Anz., eins mit 900 rtl., 1000 rtl., 


ttl., 2000 rtl., 3000 rtl. u. 6000 rtl. Anzahlurg. 

155 Aberes bei F. L. Büttner in Hirſchberg. 

Liegnitz. 

4 Ein Haus mit 12 Stuben nebit Beigelaß und Stallung für 
ir 


„ auf einer der belebteſten Straßen in Liegnitz, iſt 
20 bei 1500 Thlr. Anzahlung zu verkaufen. 
kate e a F. v. Büttner in Hirſchberg, Herren: 
d Nr. 17. 
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Guts Verkauf. 

Die Beſitzung Nr. 3 mit 122 Morgen Acker incl. 15 Mrg. 
Wieſe zu Seiffen au ſell auf den 19. November d. J., 
von 1 Uhr ab verauctionirt werden; es werden daher Kauf⸗ 
luſtige mit dem Bemerken eingeladen, an gedachtem Tage 
beim Zuſchlage 3000 Ther. in Courant oder Staatspapieren 
zu erlegen. Das Nähere im Bietungs⸗Termin an Ort und 
Stelle. 10353. 

10521. Gaſthäuſer in der Stadt und auf dem Lande, mit 
und ohne Acker, ſind zu verkaufen. 2 ) 
Näheres bei F. L. Büttner in Hirſchberg. 


” Haus Verkauf! 
Das in Jauer auf der Koͤnigsſtraße Nr. 17 


gelegene Haus, worin ein Specerei-Laden mit 
Repofitorium und Gaseinrichtung, iſt unter for 


liden Bedingungen bald zu verkaufen, oder auch 
zu vermiethen. Näheres beim Eigenthümer 
G. Grenzmann. 


10523. Ganz nahe an Hirſchberg iſt eine ſchöne Wieſe zu 
verfaufen. Näheres bei F. L. Büttner, Herrenſtr. 17.0 


das Haus- Verkauf. 


Die den Anton Jeuſch'ſchen Erben gehörige Häuslerſtelle 
No. 19 zu Ober⸗Crummöls bei Liebenthal, zu welcher 5 Sch 
nabe liegender Acker guter Qualität gehören, ſoll wegen Erb⸗ 
ſchafts⸗Regulirung an Ort und Stelle im öffentlichen Termin 
zum 15. November 1866, von früh 9 Uhr ab, 
an den Meiſtbietenden verkauft werden. 
Zahlungsfähige Käufer werden mit dem Bemerken hlerzu 


ſtück ſtehen bleiben können. 

Pan een Zeit Road eee ra ideen a 
eldu ücke und eine Zege öffen meiſtbietend en 

gleich 5 Zahlung verkauft werden. a 


10433. — 

85 Haus = Verkauf. 
Ich beabſichtige meln Haus No. 47 zu Ho 
freier Hand zu verkaufen. Daſſelbe enthält 8 bewohnbare 
Stuben, Küche, Keller und Bodengelaß, einen ſchönen Obſt⸗ 
und Graſegarten nebſt 15 Scheffel guten Acker. Reelle Selbſt⸗ 


käufer können bei einer Anzahlung von 6 — 700 rtl. mit mir 


in Unterhandlung treten. 
Heinrich Pettermann, Hausbeſitzer zu Hohenfriedeberg. 


10522. Mehrere kleinere und größere Landwirthſchaften 
und Mühlen ſind zu verkaufen durch F. L. Büttner. 


0500. Zu verkaufen iſt durch Unterzeichneten ein ſchönes 
Bauergut, 1½¼ M. von Schweidnitz, Fläche 54 Morgen incl. 
14 Morg. Wieſen, ganz maſſive Gebäude, für 6700 ktl., An: 
zahlung 1500 — 2000 rtl. Desgl. eine ſchöne Stelle bei Wal. 
denburg im volkreſchen Dorfe von 28 Morgen, 4 Mrg. Buſch, 
ſchönen Wieſen, für 3700 rtl., Anzahl. 1000 rtl, ſowie mehrere 
Häuſer in Waldenburg und Altwaſſer. 
Wilhelm Stör in Waldenburg. 


10526. Buhrbauck, Hellergaſſe Nr. 8, im „grün 
Baum“, der Färberei des ** artſch ſchrä über bietet 
allerhand Meubles, Kleidungsſtücke, Stiefeln u. ube, Bett: 
federn ꝛc. zum Verkauf. Auch wird dergl. daſelbſt gekauft. 


Fer 


u pe daß 100 rtl. auf erſte Hypothek auf dem Grund: 


iedeberg aus 


ö 


ah 

u) 
70 
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gehende 


10183. 
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Lig-ro-ine und beſt raffinirtes 
amerikaniſches Petroleum 
empfiehlt im Einzelnen, ſowie in größeren Poſten und ganzen 
Ballons billigt H. Liebig, Klempnermſtr. 
10439. am Burathore Nr. 13 und 14, 
Desgl. Lampenglocken, Kugeln, Dochte 
und Cylinder. D. O. 
N $ Mittel Gliederrei: 
Gichtwatte, Fata empfehlen z Rad 5 alt 
0 Alexander Mörſch in Hirſchberg, 


Adalbert Weiſt in Schönau. 
10534. In ige der Debomiliſirung ſteht ein ſehr gut ge⸗ 
3 vollständiges Meitzeug (Sattel, Zügel, Decke de.) 
illig zum Verkauf. Wo? jagt die Exped. d. Bl. 
Ein faſt neuer Kirſchbaum-Flügel von 
ausgezeichnetem Ton, Toctav., iſt zu verkau⸗ 
fen und in der Exped. d. B. zu erfragen. 10528. 


10547. Beleuchtungs-, Illuminatious⸗ 


und Feuerwerks⸗ Körper empfiehlt 
F. Pücher. 


10527. Einen neuen Offizierhelm mit Federbuſch, feine Milltär⸗ 


röcke, 1 großen Spiegel mit Glasrahme, 1 große acht Tage 
ö Wandubr u. 1 Korbſchlitten verk. Bubrband. 


10496. Ein Repoſitorium nebſt Ladentiſch für Mate 
ne verkauft billig 


H. I. Geniſer in Jauer, Liegniger Straße. 

N aneinander hängend, mit guten 

Zwei Remiſen, Schüttböden, ſind zu Deitunfen 
10529. bei J. Sachs in Hirſchberg. 


10196. Ein eleganter n faſt neu, ſo wie ein 
Prag ganz neuer Schlitten und ein Paar Glocken: 
ſpiele ſind zu verkaufen bei Oswald Scholz in Jauer. 


olz⸗Verkauf. 

In den Forſten zu Langenau und Flachen 
ſeiffen werden vom 10. November 1866 ab 
harte Nutzhölzer von Eichen, Ahorn, Roth- 
und Weißbuchen, Erlen und dergl. in einzelnen 
Stämmen ſtehend verkauft. Käufer wollen ſich 
melden beim Revierförſter Kutzner zu Lan⸗ 
genau bei Lähn. 


10441. Wegen Todesfall iſt ein Schleifzeug in gutem Zu⸗ 
ſtande zu verkaufen. Es eignet ſich vorzüglich für Meſſer⸗ 
ſchmiede. Näheres äußere Schildauerſtraße No. 22. 


10457. Eine zugelaufene Dachshündin iſt gegen Erſtattung 
der Koſten binnen 8 Tagen abzuholen beim 8 
Schubmacherm. Finger i. Jannowitz b. Kupferberg Nr. 111. 


10479. ** verkaufen. 
Vier ſtarke Kühe, wovon eine hochtragend, und zwei 


Kalben ſtehen zum Verkauf in Hermsdorfeu /K. No, 47, 
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Zur gefälligen Beachtung! w 
10447. Die vielfeitig angekündigten Looſe zu der von der 
königl. preuß. Regierung genehmigten £ 
garantirten 151. Frankfurter Stadt-Totterie 
w ſtets vorräthig und vortheilhaft in Ganzen, Halben, 
iertels und au Achtels Original: Abfchnitten 
direct zu beziehen durch das Handlungshaus 
Joh. H. Sternberg, 
8 in Frankfurt a. Main. 
Preis per Y, ttl.3, 13 fgr. iehun I. Cl.: am 12 5 
555 105 1 5 20 fr. Br 135 Dezember a, c. N 
Amtliche Pläne und Liſten gratis. Desgleichen jede 
gewünſchte Auskunft. 
Briefmarken werden in Zahlung angenommen. 


August Körner. 
Gold- und Filderarbeifer in Bauer 


00 Goſdbergerſtraße 96, EB 
empfiehlt fein Gold. und Silberwaaren⸗Tage! 
einer geneigten Beachtung. 

Diamanten, 4 Bei 3 wird 4 
Tauſch zum höchſten Preiſe angenommen, auch ful 
baares Geld gekauft. 1 
— EE c 
Die 51. von der Stadt Frankfurt d. WM. ga⸗ 
rantirte und von der königl. preußiſchen Ne 


N große Geld-Lotterie 


nimmt ihren 


zurück zu vergüten; unter ſolchen fo günſtigen Bedingun⸗ 5 
en dürfte ich gewiß recht vielem Aufträgen entgegenſe 


en. J. M. ein, 
10467. Staatseffectengeſchäft in Frankfurt a. M. 3 
2 ... 


10450. Von den weltberühmten Stollwert ſchel 
Bruftbonbons erhielt neue Zuſendung und 
pfehle ich dies bewährte Hausmittel zur gefällig“ 
Abnahme beſtens. Otto Wehder , 


Bolkenhain. Apotheker. 
10477. Sonnabend den 10. November, früh 9 Uhr, pan 
ich in der Scheuer des Hrn. Zimmermſtr. Knoll circa 90 FT 
Kleehen, pro Ctr. 16 Sgr., verkaufen. 1 
P. Haer te“ 


Pr Zweite Beilage zu Nr. 89 des Boten aus dem Rieſengebirge. ä 


7. November 1866. 


Hiermit beehren wir uns die ergebene Anzeige zu widmen, daß wir mit heutigem 
Tage für Warmbrunn u. Umgegend, auf der Beſitzung des Bauergutsbeſ. Hrn. Ernſt Schoder 
zu Heriſchdorf Nr. 20 an der Straße nach Warmbrunn gelegen, eine Commandite unſerer 


Hirſchberger Kohlen⸗Niederlage 


tündeten. Wir werden dort, wie am hieſigen Platze, unſern geehrten Abnehmern bei 
agon⸗Ladungen ſowohl, als bei dem en detail Verkauf nur Kohle aus den beſten 
Hermsdorfer⸗ und Oberſchleſiſchen⸗Revieren zuführen. 
Wir bitten um gütige Beachtung und zeichnen Hochachtungsvoll 
Gustav Dambitsch & Comp. 
am Bahnhofe zu Hirſchberg. 
Hirſchberg, den 8. November 1866. ä 


Beſtellungen auf ganze Ladungen bitten wir der Niederlage 
du übergeben und verſichern billigſte und prompte Effectuirung. 


Dr. Romershausen's Augen- Essenz a 
zur Erhaltung, Stärkung und Herſtellung der Sehkraft. 


Durch Einführung der Post- Anweisungen im Preussischen Staat ist von vielen 
Seiten der Wunsch geäussert, obige nun schon seit 3 Deceunien rühmlichst bekannte Essenz 
durch jene Anweisungen ohne Brief beziehen zu können. — Ich gehe gern hierauf ein, 
nur bitte unter meiner Adresse die Buchstaben A. E. bemerken zu wollen. 

Aken a. d. Elbe, Dr. F. G. Geiss, 

1. Novbr. 1866. 10462. Apothekenbesitzer. 


92 5 t in 
bl inet 09 65 1 ne lindert ſofort und Der Bock 5 Verkauf 


C 9 1 2 
in der Stammſchäferei Kuchelber 
BRBheumatismen 1 Meile von Liegnitz, an der Chap ſſee nach Glogau, be 155 
25 Art, als Gesichts,, Brust-, Hals- und Zabnſchmerzen, am I November c. Feſte Preiſe von 15 bis 50 Thaler 
dl, Hand- und Kniegicht, Magen: und Unkerleibsſchmerz Pro Stab —.—r—.— 8. Stäbr. 10453. 
e In Baleten zu 8 Sar. und zu 5 Sgr. bei 10452. 6 bis 8 Scheffel Taubendünger und zwei Fuder Afche 

au Kaufmann Spehr in Hirſchberg, ſind zu verkaufen be Neugebauer 
* £ „ Temler, Brüderſtraße in Görlitz. Feilenhauer in Goldberg. 


s Gaänzlicher Ausverkauf 


gen angenommen. Jauer, im November 1866. 


— 20522 


nb. Gewebte wollene Damenſtrümpfe u. Herrenſocken 
in bunt und weiß, billigſt in ſchöner Auswahl bei 
Mosler & Prausnitzer. 


wegen Aufgabe des Geſchäfts, zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen, und empfehle beſonders die 1 zu Weihnachts 
eſchenken his eignend. Auch find noch die ſo beliebten Schreipuppen mit Wachsgeſicht zur Auswahl vorhanden. 
Hirſchberg. Butterlaube Nr. 35. E. Liebich. 


S 
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| fl. 200,000 im glücklichen Falle! 
as w itere Prämien von fl. 100,000, 40,000, 25,000, 20,000, 15,000, 12,000, 10,000 1c. find zu gewinnen 
n der näciten 151ſten 11121 Stadt⸗Lotterie. 
Jedes Loos, welches in den erſten 5 Klaſſen erſcheint, bekommt außer dem Gewinnft auch noch ein Frei⸗ 
1008 zur nächſten Ziehung und iſt das Gewlunſtverhältniß bei dieſer Lotterie derart günſtig für das ſpielende Publikum 
l 2,500, alfo über die Halfte, mit Gewinnen erſcheinen müſſen. 


eſtellt, 2 | 
Re Die Ziehung erſter Klaſſe findet am 12. und 13. Dezember ſtatt und verſendet hierzu jetzt ſchon unterzeichnetes 


daß unter nur 24,000 Looſen, 


Handlungshaus gegen Nachnahme oder Einſendung des Betrages ganze Original⸗Looſe à Rihlr. 3. 13, Halbe a Rihlr. 
? 22, Wesel er 26 und Achtel a Sgr. 13. Pläne und Liften gratis. 
Anton Taufenbach in Frankfurt am Main. 


9875. 
P. s. Da vorausfichtlich der Abſatz der Looſe diesmal ſehr ſtark ſein dürfte, ſo bitte ich, um alle 


lle 
Aufträge nach Wunſch ausführen zu können, mir die ſelben fo bald als möglich zugehen zu laſſen. 


Pianoforte Magazin. 
Herr Ed. Seiler in Liegnitz hat mir eine Niederlage ſeiner 


lügel und Pian ino 


für Jauer und Umgegend übertragen. - 
ch erlaube mir namentlich die Käufer des hieſigen Kreiſes auf die Vortheile aufmerkſam zu machen 

die hierdurch geboten werden. Die Inſtrumente werden von mir zu demſelben Preiſe wie in Liegn 
verkauft. Reiſe⸗ und Transport⸗Koſten fallen ſomit weg. Herr Seiler übernimmt von allen aus meine 
Magazin verkauften Fluͤgeln reſp. Pianino eine dreijährige Garantie und iſt Herr Cantor Fiſche 
ier ſtets bereit, die zu verkaufenden Inſtrumente einer abe Prüfung zu unterwerfen. — Ich empfeh 
bt mein Pianoforte⸗Magazin freundlichſter Beachtung. R 

Aeltere Inſtrumente werden beim Ankauf zu möglichſt günftigen Bedingun 


10444, 
Carl Plahn, Buchhändler. 
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100. Unſeren geehrten Kunden, fo wie einem anderweiten handel’ 
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treibenden Publikum machen wir hiermit die Anzeige, daß wir del 
bevorſtehenden, ſowie die folgenden hieſigen Jahrmärkte mit unſerm 
Engros-Lager von a 
Band, Poſamentir⸗Waaren, Strickgarn, ſo wie 
wollnen Hauben u. Phantaſie⸗Artikeln eigner Fabri 
beſuchen werden und iſt unſer Stand vor dem Haufe des Hertl 
Kaufmann Schüttrich. Cohn & Weißſtein aus Liegnitz. 


| 8 don fl. 200,000, 100,000, 40,000, 25,000, 20,000, 15,000, 12,000, 10,000, 6,000, 5,000, 4,000, 3,000, 


8 13 Sar, halbe 


zum goldenen Sthimctol f BEE AIEEEUER BESERERENE 


8 und direct gelangen zu laſſen an 


8 Wiederverkäufern 
empfehlen wir unſer vollſtändig ſortirtes Engros-Lager von: 
Wollenen und baumwollenen Strickgarnen, 
Zephyr⸗ u. Caſtor⸗Wollen, Band, Tüll, Spitzen, 
Weißſtickereien, Poſamentir⸗ und 
„Woll⸗Waaren“ 
zu niedrigſten Engros- Preiſen. 
Mosler & Prausnitzer. 
Schildauerſtraße Nr. 41, nahe am Markt. 


10438. Nur im Gaſthof 


zum goldenen Schwerdt 


und nicht 


im Dentſchen Hauſe 


befindet ſich mein großes Lager der neueſten, billigſten und beſten 
Winter-Damenmäntel, Jacken 
und Tücher 


S während des bevorſtehenden Hirſchberger Marktes, worauf ich meine geehrten Kunden 
8 beſonders aufmerkſam mache und darauf zu achten bitte. 
8 S. Oliven jun. aus Liegnitz. 
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& le. Zwölf Tauſend 311 Gewinne 


> 


Gab. 


& 2,000, 1,000 x, bietet in ihrer Geſammiheit, die von der { 
Königlich Preußischen Regierung 
genehmigte Frankfurter Stadt - Lotterie, 21,4 
Die erſte Abe beginnt ſchon am 12. Dezember d. J. und koſten hierzu ganze Original⸗Looſe Thlr. 3. 
bir. 1. 22 Sgr. und viertel nur 26 Sur. 2 
Das unterzeichnete Handlungshaus wird gefällige Aufträge gegen Einſendung oder Nachnahme des Betrags ſofort 
® ausführen, und nicht nur die Gewinne ſowie die planmäßigen Frellooſe den Loos Inhabern prompt übermitteln, ſondern ® 
auch Prloofungspläne und die amtlichen Gewinnliften nach jedesmaliger Ziehung gratis verfenben. 
Da diejenigen Looſe, welche noch vorhanden find, raſch vergriffen fein dürften, bittet man Beſtellungen baldigſt ® 


Isidor Bottennvieser, Bank- & Wechſelgeſchüft : 


BBB 


in Frankfurt am Main. 
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5 ſowſe auch amtliche Pläne und jede Auskunft gern ertheile. 


* 
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10420. Die Königl. conceſſ. Viehſ leck ſtein Fabrik zu Carls hall hat mir für hier und umgegend eine Nie 
derlage ihrer a ieh Salzleckſteine 
übertragen. Dieſe Leckſteine werden aus reinem Kochſalz gefertigt, zu ihrer Conſiſtenz wird Leinkuchenmehl verwendet, und 
dieſelben haben keine andere Beimiſchung, als die fteneramtlich vorgeſchriebene, von welcher Behörde die Fabr! 
kalion beaufſichtiat wird. Die Reinheit dieſes Leckſalzes wird ile, — Der große Nutzen, den die Füt⸗ 
terung dieſes Fabrikats bei Nind⸗, Pferde: und Schaafvieh ꝛc., bezüglich deren Geſundheit, Maſtung 
und des erhöhten Düngerwerthes gewährt, iſt von der Orfonomie erkannt und gewürdigt. — Der Verkaufspreis biet 
im Einzeln pro Stück iſt 2 jgr., bei Partien billiger! 5 ö 

äußere Schildauerſtraße. Wilhelm Scholz. 


TE — 2 eur > 2 2 . 2 nn ben den 


Dr. Zeringuier's arom.mivie. Kronengeiſt (duntessenz d Eau de Cologne) 4 
diurch feine hervorragende Qualität für das Hausweſen nüßlich, bet Neiſen 
Whülfreich und für die Toilette angenehm; à Original⸗Flaſche 12 ½ Sgr. 
BER” Dr. Beringnier's Rrünter-Wurzel-Haar- Oel SE 
zur Erhaltung, Stärkung und Verſchönerung der Haupt: u. Bart⸗Haare, ſowie zur 
Verhütung der fo läſtigen Schuppen⸗ u. Flechtenbildung; à Originalflaſche 7½ Sgr. 
St. 3 Igr. Gebr. Leder’s Prof. Dr. Albers A versiegelte 
4 St. in Balfam. Erdnußöl- Seife Rheinische Bruf-Caramellen | rosa-rothe 
einem Packet | als ein höchſt mildes, verſchönerndes und er: als ausgezeichnetes Hausmittel bei Geſun⸗ Düte 
10 Sgr. friſchendes Waſchmittel rühmlichſt anerkannt. den und Kranken ſeit Jahren beliebt. 5 Sgr. 8 
Einziges Depot für Hirſchberg bei: Hanke ꝙ Gottwuld's Nachfolger, | 


2. Freiburg: Wilhelm Fiſcher, Görlitz: C. A. Starke, Goldberg: F W. Müller, Haynau: Theop. f 


BERINGUIERZ 
BERN HIER 
22 


a 


8 24,000 Looſe 
vertheilt in 6 Klaſſen. | 


Die von der Königl. Preußiſchen Regierung genehmigte Frankfurter Stadtlotterie bietet Gewinne vn 
fl. 200,000 — 100,000 — 40,000 — 25,000 — 20,000 — 15,000 — 10,000 — 8,000 | 
5,000 — 4,000 — 3,000 — 2,000 — 1,000 u. |, w. ö : 


Einlage für die erfte Klaſſe: | Einlage für alle ſechs Klaſſen; 
Ya Loos Thlr. — 20 Sgr. 1 Loos Thlr. 13. — 4 
N Er „ | 


1 ” 
Birloofungspläne und nähere Auskunft werden bereitwilligſt ertbeilt, die offiziellen Ziehungsliften und Gewinne werden 
pünktlich überſchickt. Aufträge beliebe man direkt zu richten an N 4 
Anton Horis in Frankfurt aM, 


02 Hauptgewinn 200,000 Gulden. 

4 Die von der Königl. Preuß. Regierung genehmigte neue Frankfurter Lotterie enthält Gewinne von; 
Fl. 200.000, 100,000, 40,000, 25,000, 20,000, 15,000, 12000, Zmal 
10,009, 2m 6009, 3ma 5009, Imal 4000, Ama 3000, IIma 2000, Se 


10000 x. Die Ziehung 1. Klaſſe beginnt am 12. December c. Hierzu koſtet 1 ganzes Original⸗Loos Thlr. 3. 13 Sgr., 
„ Aut 


A 1 viertel 7 " AM 26 „ f 

Ein ganzes Loos für alle 6 Klaſſen Thlr. 52, getheilte im Verhältniß. Jedes Loos, das in den erſten 5 Klaſſen ge 

705 wird, erhält Gewinn in Freiloos. Ein Loes, das in der 6. Klaſſe ohne Gewinn bleibt, erhält ein Freiloos zur nächſten 
I. Ziehung oder die baare Einlage 1. Klaſſe zurück. Nach jeder Zi hung verſende ich franco die amt i den Liſten, 


Guſtav Schwarzſchild, Zeil 58, Frankfurt a M. 1 


Bergmann Zahnselfe & Zahnpasta, 


Stearin: und Paraffin⸗Kerzen 


2 das Pack von 5%, Sar. an, 
Feinftes Penſylv. Petroleum, 
Yin Va. Solaröl, 

* bei Abnahme m 8hrerer Pfund ſehr billig 
dar : 


9 R. Heinrich, äuß. Langſtraße. 
„Prima neue türkſſche Pflaumen 
empfiehlt Guſtav Scholtz. 


l 
Zwei wenig gebraucht: fupferne Farbekeſſel: 
Sin Kugelkeſſel, 4’ weit, 2° 7" 19. 7½%“ Rand; 
u = Keil, 274 lang, 1111“ breit, 1° 9” tief, 
Rand, 


fi 


Ippich Fabrik in Schmiedeberg in Schl. 
7 Stück grofſe Doppelfenſter ſtehen zum 
lekkauf beim Brauerm. R. Kunzendorff 
i in Voigtsdorf. 


61118 — — — 
Am 12. u. 13. Dechr. d. J. 


beginnt ” 
t mit Genehmigung der Königl. Preuß. 
Regierung die neue, 1106 Glaf-n-Biehungen eing theilte 


große Frankfurt. Stadt⸗Lotterie. 


20 dauptgewinne; fl. 200,000, 100,000, 40,000, 
„000, Zmal 20,000, 2mal 15,000, 12,000, 3mal 
„000, 6000, 5000, 4000, 3000, 2000, 85mal 1000. 

ür die erfte Claſſenztehung koſtet: 
ein viertel oder 2, Looſe Thlr. — 26 Sur. 
ein halbes %, =: a Ba 
ein ganzes % =: 3. 13 
weigang =: „ 6. 260 
20 17. 5 


ünf z 2 51 2 “ 2 
Yorufttäge unter Beifügung des Betrags oder gegen 
die Nachnahme werden ſofort portofrei aus geſührt, ſowie 
übe amtlichen Liſten und Gewinne pünktlich und franco 
geneſchicdt werden. Auskunft und Plöne gratis. Zu 
heigten Aufträgen empfiehlt ſich 


M. Morenz 
in Frankfurt a. M. 
103 


| lehr fte Das Dem. All Röhrsdorf 3 Bolkenhain verkauſt 2 
kur — Arbritspferde. Zwei unverheirathete Pferde⸗ 
doch —.— ein Ochſenknecht werden daſelbſt pro 1867 

1 et. 


Vote E gute Pferde ſtehen zum Verkauf in Tletze's 
* 


M ermsdorf u. K. 
Möbel, Spiegel, Polſterwaaren, 


let gute Waare, zu den bllligſten aber feſten Preiſen, bei 
Ernſt Boden in Görlitz, 
s 16, Peterſtraße 16. 


10079 


Rey sort zu verkaufen in der Gevers & Schmidt’fchen 


weltberühmt und allgemein beliebt, a 3 u. 4 fgr., em⸗ 
Coiffeur Alexander Mörſch. 


pfiehlt 7351] 


Ein Schatz für Kranke u. Geſunde. 


Den Liebhabern von Chocolade, Kaffe, vomentlich aber 
ſolchen Perſonen, denen wegen ihrer körperlichen Dis po⸗ 
fition der Genuß dieſer Getränke unzuträglich, vielleicht 
gar verboten iſt (J. B. deuen, die an Verſchleimung leiden 
u. ſ. w.), wird hiermit eine neue Chokolade dargeboten, 
die die feinſten Sorten, welche Frankreich u. England nur 
zu hohen Preifen produziren, ſowohl an Geſchmack, Aroma 
u. Feinheit als durch iere Genußfähigkeit bei jeder körper; 
lid en Diepofition — auch während der Krankheit — bei 
weitem hinter ſich zurückläßt; es iſt die 


Hoff'ſche Malz-Geſundheits⸗Chokolade, 


ein Fabrikat des Herrn Hoftjeferanten Johann Hoff zu 
Berlin, Neue Wilhelmsſtraße Nr. 1, deſſen weltberühmtes 
Heilnahrungsmittel — das Hoff'ſche Malzextrakt. Geſund⸗ 
heitsbier — dafür bürgt, daß auch hier dem Publikum 
ein ganz vorzügliches Fabrikat zum Genuſſe übergeben wird. 

Die Hoff'ſche Malz⸗Geſundheits⸗Chokolade hat nicht die 
bekannten Gewürze in ſich, zieht aber urch ibren überaus 
angenehmen Geſchmack die beiten Feinſchmecker unwider⸗ 
ſtehlich an. Sie verdaut ſich ſchnell, ſchleimt nicht, wird 
von den geſchwächteſten Verdanungsorganen vertragen, 
und iſt zu den vorsügliäten Diätmitteln zu zählen. Als 
Unterſtützungsmittel beim Malzextrake⸗ Genuß fit ſie von 
außerordentlichem Werth. Sie iſt chemiſch unterſucht, 
praktiſch erprobt und ſtatt des bisherigen Kraftbruſtmal⸗ 
zes eingeführt worden. 

Säuglingen, die 575 Muttermilch erzogen werden follen, 
älteren aber ſchwächlichen Kindern, die in ihrer körperli⸗ 
chen Entwickelung zurück eblieben 5 wird das Hoff'ſche 
Malz⸗Geſundheſis⸗Chokoladenpulrer beſtens en pfohlen. 
Es hat ſich berriis als ganz . bewährt. 

Die Preiſe find: Hoff'ſche Malz⸗Geſundheits⸗Chokolade, 
1 Pfd. a 20 Sgr. u. a 1 Ther.; das Pulver in Schach⸗ 
teln zu 10 Sgr. u. 5 Sgr.; die Malzbonbons in S had: 
teln zu 8 Sar. und 4 Sgr. f 
Eduard Neumann i. Greiffenberg. 
ver Soeben iſt wieder eine friſche Sendung Hofſ'ſches 
Malzertraft : Geſund heitsbier angekommen, was ich dem 
gehen Publikum usd vorzugsweiſe den Leidenden, zur 


nzeige bringe. 
10473. E. Neumann. 


Eine Leihbibliothek, 1600 Bände, 


größtentheils neue und gute Romane, Rriſebeſchreibungen ꝛc., 
iſt wegen vorgerückten Alters und Kränklichkeit des Beſitzers 
bald zu verkaufen. Anfragen wolle man gefälligſt unter der 
Chiffre IM. Ip. in der Exped. des Boten niederlegen. (10483. 


10485. 5 verkaufen! 8 

Eine Liniir⸗Maſchine, in gutem Zuſtande, iſt billia zu 
verkaufen; von wem, ſagt der Buchbindermſtr. G. Fiebig 
in Löwenberg auf portofreie Anfragen, 


R 


a NON i 
Eine Anzahl großer Oelfäſſer, 
für Färber, Gerber ꝛc. paſſend, ſtehen 
zum Verkauf in der Spinnerei auf der 
Roſenau. 10431. 


A 


10517. Veränderungshalber ſteht ine Drehbank zum Bir: 
kauf beim Drechstermſtr. Gutt, Schul gaſſe. 


* * + * 
Bitte nicht zu überſehen!! 
Einem geehrten Publikum erlaube mir ergebe ft anzuzeigen, 
daß ich durch große Einkäufe wieder eine reichhaltige Auswahl 
aller Sorten (iſerner Oefen auf Lager habe; ra ich häufig 
dleſelben auf von mir verfertigte eintauſche, bin ih im Stande, 
die Oefen noch zu bedeutend berabgeſetzteren Preſſen zu liefern. 
Gleic zeitig empfehle ich mein Lager oller Arten emaillirter 
und roher Kochgeſchirre, Waſſerwonnen und Ofentöpfe; 
fo wie auch Guß⸗ und geſchmiedete Platten, nebſt allen 
gr ee erforderlichen Effekten. 


L. Neugebauer, 
Fellenhauerei und Eifentandlung in Goldberg. 


Kauf: 


Wilhelm 


10530. Gutes Wieſenhen für Pferde kaufen 
M. J. Sachs & Söhne. 


3 Gut getrocknete Blaubeeren, 
gute Butter in Stücken u. Eimern 


t und zahlt beſtmöglichſte Preiſe 
* a Aae seie in Schmiedeberg. 


Zu vermiethen. 
10164. Eine Stube mit Alkove im dritten Stock iſt zu ver⸗ 
mielhen bei Carl Klein, Langſtraße. 


10537. Eine Stube nebſt Kammer iſt zu ver miethen und 
1. Dezember zu beziehen bei we. Kühn 
in der Badeanſtalt. 


10514. Ein kleines Stübchen nabſt Kammer iſt zum I ſten 


Dezbr. zu beziehen: Greiffenbergerſtr. 21. 


10541. Ein möblirtes Stübchen iſt zu verm. Prieſterg. 10. 


10551. Zrei große Stuben mit ſchönſter Ausſicht nach dem 
Rieſengebirge find ſofort zu vermiethen bei > 

a Edmund Baerwaldt, Hirſchberg. 
10560. Ein großes und ein kleines Quartier iſt bald zu 
vermietben: Scützenſtr. No. 30. 
10562. Die erſte Etage iſt bald, die zweite zum 1. Jan. 
zu vermiethen und zu beziehen. Puſch. 


— — E — 


Geſuche. 
»e Alle Sorten Klee⸗Saamen, als: rothen und weißen 
Steinklee, ſowie ſchwediſchen Klee kauft fortwährend 


Hugo Guttmann, 
innere Schildauerſtraße, 
10 empfiehlt 
modernſte Kleiderſtoffe, 
ſchwarze und bunte Seidenzeuge, 
franzöſiſche Shawlstücher, 
Damenmäntel, Jacquetts und Jacken 
in größter Auswahl bei reellſter Bedienung 
zu wahrhaft billigen Preiſen. 1 
Hugo Guttmann, 
innere Schildauerſtraße. 


10512. Eine Partie ſtarke gutgearbeitete leere Ki ſt en am 

zu verkaufen: Greiffenbergerſtr. 29 

10482. Ein leichter zweiſpänniger Foſſigwagen, 10 

Schlitten, ein Spazierſchlitten und Ketten ſind bill 

zu verkaufen beim Handelmann Ezler 
in No. 162 zu Friedeberg a. % 


Hanke in Löwenberg. 


10548. Der erſte Steck, ſowie ein Verkaufsladen in del 
lebteſten Straße ſind zuſammen, als auch der Laden allen 
vermiethen. Cuers, innere Schildauerſtr. No, 


Perſonet inden Unterkom men. 
10302. Ein angehender Präparaud findet ein Unten 1 


men beim Kantor Fröhlich zu Voigtsd 
bei Warmbrunn. 


10535. Zum Dienſtantritt zu Neujahr 1867 ſucht unter f 
netes Wirthſchaftsamt noch einige Knechte und Mägde 
Das Wirthſchaſtsamt der Herrſchaft Lehnhaus bei 


10564. Ein füchtiger reeller Uhrmachergehülfe kann 
fort als Geſchaftsführer placirt werden bei PR 
Hoyerswerda i. L. E. Brethſchneider, Uhrma 


10294. Ein Uhrmachergehülfe, mit nöthigem Werke 
verſehen, findet dauernde Wel beim * C. Lede 
in Sagan. 


10507. Ein unverheiratheter Gemüſe Gärtner, we! 
zugleich ein Revier zu übernehmen bat, findet ſofort ein 
terkommen auf der Herrſchaft Schwarzwaldau b. Landeshutt- 


Ein herrſchaftlicher Kutſcher, 


der gleichzeitig die Aderarbeit zu machen verſteht, wird 
1. Dezember vom Unterzeichneten geſucht. Dr. Brehm 
Görbersdorf, Kreis Waldenburg. 10448. 


_ 


. 


65. Einen tüchtigen Präparanden ſucht pro 1, Decem⸗ 
a. c. der Paſtor Ebert in Tbiemendorf, Kr. Lauban. 


2 
1432 In der Kammgarn Spinnerer auf der N 


Roſer au in Hirſchberg finden fleißige und 

ordentl. Arbeiterinnen noch Beſchäftigung. 
. ͤ vb 

W me G aft ud ſogleich gefucht 
Een geſunde kräfiige 95 15 A oo) kt 


Perſonen ſuchen Unterkommen. 
la Ein Schulamts Candidat ſucht zum ne 
Dos itt einen Poſten als Adinvant. Adr. P. T. Schönau 
le restante franco. - 


keen, Ein junger Mann, der in einem Spezerei⸗Geſchäft 
dem und vann 2 Johre im Comtoir gearbeitet hat, ſucht 
1. December c. ab eine Stellung. Gefällige Offerten 
da unter Chiffre A. S. Nr. 12 poste restante Lau: 
N erbeten, 
Berg. Ein junger Mann, gegenwärtig noch in Condition, 
an in Papier und Leinenwaaren: Fabriken längere Zeit 
li 10 
€ 


1 nirt, mit Correſpondence und Buchführung veriraut ıft, 
ue un einer dleſer Branchen bald oder zu Neujahr 1867 ein 


Wabern. Offerten werden unter A. Z. 10 poste restante 
N erg erbeten. 


5. Ein Wirthſchaftsbeamter in geſetzten Jahren 
Wa e beſten Jeugniſſe und Empfehlungen zur Seite ſteben, 
lug ſofort oder ſpäter eine andere Stellung unter sub F. R. 
Mh © restante Lähn. 

5. Ein anſtändiges Mädchen, ev., welches mit der Haus: 
ilchwirthſchaft n vertraut iſt, ſucht bald oder 

I. Januar, eine ihren Leiſtungen ange meſſene Stellung. 

zu 6 ftantirie Anfragen giebt Herr Gerichts ſchreſber Heinzel 

Tieſbartmannsdorf p. Kauffung Auskunſt. 

2 Ein junges un „das im Schneidern u. Weiß⸗ 

: 10 geübt iſt, ſucht von Neujahr ab eine Stelle als Schlen⸗ 
eder zur Unterſtützung der Hausfrau. Das Nähere 


1 
eim Buchbinder Tietze in Löwenberg zu erfahren. 
log Lehrlings-Geſuche. 


Lehrlings⸗Geſuch. 
nden ſofortigen Ame un ein Knabe rechtlicher Eltern 
U „OD 


and 
An . 


N guter Schulbildung für ein Spezerci⸗Geſchäft geſucht. 

In in zu erfahren in der Expedition des Boten. 

Nen, En Knabe rage Gitern, welder Luft hat die 

Mieten we Sattler: Profeffion zu erlernen, findet ein 
en beim . 


I Riemermſtr. Julius Lange in Kloſter⸗Liebenthal. 


Jh Einen Knaben, welcher die Brauerei erlernen will, 
ſefort Julius Nicolmann in Spiller. 
lang Gefunden. 

Verlierer eines in ein weiß leinenes Tuch eingeſchla⸗ 
e kann ſolches in der Exped. d. B. abholen. 
en Ein großer ſchwarzer Hund mit weißer Kehle hat 

wir 


mir gefunden und kann der Eigenthümer gegen Er⸗ 
der Futterkoſten und Inſertionsgebühren. 3 
in Empfang nehmen. F. Heidrich, Schützenſtraße. 


2057 


79 — 


10515. Ein braunes Hündchen bat ſich eingefunden und iſt 
abzuholen beim Häusler Weidlich in Nieder-Straupis. 
Verloren. 


10552. Auf dem Wege vom Schneidermſtr. Herrn Els ner 
in der Zicthenſtr. bis zur neuen Mühle in Warmbrunn wurde 
in den letzten Tagen vergangenen Monats eine Serviette, 
geſtickt F. B. , verſoren. Dem ehrlichen Finder eine gute 
Belohnung in Bruchmanns Hötel de Prusse, 


Abhanden gekommen. 


10495. Einen Thaler Belohnung 


Demjenigen, welcher mir zur Wiedererlangung 
meines am 1. d. M. abhanden gekommenen 
Notizbuches verhilft Meinen Geehrten gegen: 
über koͤnnte das Buch moͤglicherweiſe gemiß- 


braucht werden, weshalb ich dieſelben erſuche, 


ſich hinſichtlich unſerer Geſchaͤftsverbindung in 
keiner Weiſe taͤuſchen zu laſſen. 
Liebenthal. Hubrich, Gaſthofbeſſtzer. 


Geſtoh len. b 
10442. Es iſt mir am 31. Oktober Abends gegen 7 Uhr in 
gi ramsdorf bei Goldberg, vor dem Ober⸗Kretſcham beim 
aftwirth Förſter, von meinem Pferde ein weißer Pelz 
mit dunkelgrünem Ueberzup, ſchwarzem Kragen, um die Hände 
und Vorder⸗ Seite ſchwarzen Beſatz, geſtohlen worden. Wer 
mir zur Wiedererlangung deſſelben verhilft, erhält die geſetz⸗ 
liche Belohnung. Vor Ankauf wird gewarnt. 
Heinrich Gottwald in Harpers dorf. 


10558 5 Thlr. 1 
Demjenigen, welcher mir zur Wiedererlangung einer am 


digg ann am enen > mit gewöhn⸗ 
icher Waſchſeife verhilft. andelsmann a 
aus Johnsdorf bel Tiber 
Geld verkehr. 
9690. Staatspapiere, Hypotheken u. Wechſel kauft 
M. Sarner. 


13. September c. im Kretſcham zu e bei Langenau 


Einladungen. 5 


Wurſtpicknick. 


10553. Freitag den 9. November: Früh 
Wellfleiſch und Wellw 
Abend Wurſtpickni urſt, 85 


- nick, wozu 
ergebenſt einladet N. uds 
im goldenen Anker. 


* 


1 
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W icknick auf Mittwoch Abend, den 10550. 
bg We ne * 5 Zur Kirmes 


5 C. Eduard Burghardt i ine 

2 en Ms GR ladet auf Donnerſtag den S. d. M. in mein 

T. ˙ A ̃ĩ˙ »..., RBSDERDEINIEG Saal zum Konzert u. Ta 

Weber's Hotel in Warmbrunn, gan; ergebenſt in - 

ö (genannt zum weißen Adler.) C. Rüffer im weißen Löwen in Hermsdorf u 

2 0466. Donnerftas den 8. November werden einſtweilen die 

25 de ee im Vorder⸗Hauſe aun geſelllgen Verkehr wieder Im Gaſtho f „zum Stollen“ 

eröffnet w in Schmiedeberg. 

855 a aut Gettänt, fhmadhafte Speifen . wird nach Kräf- 10194. Donnerſtag den 8. November Ball und Sonn 

tem beftend geſorgt werden und erlauben wir uns ein bochge⸗ den 11. November Kirmes un) Tanzmuſik, wobei | 

& ehrtes Publikum zu . rs ergebenſt Nia Bun. Enten: und Gänſebraten, ſowie andere Speisen # 

f g d ek er, fie A e 1 

25 3558 5 e Annie Nan, in ee ue Ianct ale, e “ 

8 Freunde zur Kirme nterzeichneter ganz ergebenſt ein; 

8 Kirmes = Feier! gutes Eſſen, Kuchen und G. Hank nb been beſorgt fell, 

& Mittwoch den 7, und Sonntag be, 11. November ladet in Pohl im Schlüſſel zu Schmievebe⸗ 
den Gafttof zum Kynaſt freundlichſt ein 10471. = 

Herms derf u. K. Ernſt Latzke. Zur Kirmes! 

2 7 7 Mittwoch den 7. und Eorntag den II. November ladet 

Tietzes Hotel in Hermsdorf u. K. ten cn E. Beer, Binuermtr., Raufiu 

5 10181. Den Gafthof zur „Stadt Breslau in Gr 

SCH Mittwoch den 7. November e. 2 den ich käuflich übernommen, empfehle io hierdurch, 

85 10140. Ki rmes. Bedienung zuſichernd, dem reifenren Publikum auf das 

N F legentlichſte. 

5 Don 3 Uhr ab Concert. Hierauf Tanz. "Sörlis, den 28. Ottober 1866. Chr. Hütt ig, 

0 ä ————— ä 

5 Breslauer Börſe vom 3. November 1866. Amtliche Wotirungen 
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